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1 Ausgangslage / Begriindung des Vorhabens

1.1 Einleitung

1.2

1.3

Die Sulzbacherstrasse im Ortsteil Sulzbach der Stadt Uster zahlt zum Strassennetz des Kantons

Zirich und wird im Kataster als Hauptverkehrsstrasse Nr. 734 gefuihrt. Im Rahmen der vorgese-

henen Instandsetzungsmassnahmen sieht das Tiefbauamt zur Verbesserung der Verkehrsab-

wicklung und des Radfahrerschutzes auf Basis des vorliegenden Betriebs- und Gestaltungskon-

zepts folgende Massnahmen vor:

Einfihrung Tempo 30

Neubau eines Eingangstors (Seite Uster)

Neubau eines Eingangstors (Seite Bertschikon)

Verbesserung der Verkehrsfuhrung fiir den Radfahrer

Hindernisfreier Ausbau von der Bushaltestelle Sulzbach;

Hindernisfreier Ausbau der Bushaltestelle Miselacher;

Kurvenverbreiterung der Fahrbahn am Knoten Oberdorfstrasse;

Ergénzung des fehlenden Gehwegnetzes entlang der Sulzbacherstrasse;

Einrichtung eines Fussgangerstreifens auf Hohe der Walkestrasse;

Verlangerung des bestehenden Radstreifens zwischen Ortsausgang und Rebacherstrasse in
Fahrtrichtung Bertschikon;

Erstellung einer Abbiegehilfe auf der Sulzbacherstrasse im Bereich Rebacherstrasse;
Erneuerung und Anpassung offentliche Beleuchtung;

Anpassen der Strassenentwasserung;

Wiederinstandstellung der privaten und 6ffentlichen Grundstiicke im Projektperimeter.

Vorhaben Dritter

Das EKZ plant im Zuge der Strassenbauarbeiten ihr Leitungsnetz in Sulzbach lokal auszubauen.

An der Bushaltestelle Muselacher in Bertschikon mochte die Gemeinde Gossau in beiden Fahrt-

richtungen neue Warteunterstande anordnen. Angrenzend zu dieser Bushaltestelle ist die Uber-

bauung Iselacher geplant. Eine Koordination der Projekte hat stattgefunden.

Weitere Drittprojekte sind nicht bekannt.

Projektchronologie

Betriebs- und Gestaltungskonzept (BGK), Juni 2016, asa Arbeitsgruppe fur Siedlungsplanung
und Architektur AG

Gutachten Tempo 30 Ortszentrum Sulzbach, Juli 2020

Vorprojekt Sulzbacherstrasse, Wst Bauingenieure AG, Juli 2021
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2 Vorgaben

2.1 Projektziele

Das Projektziel kann mit folgenden Massnahmen erreicht werden:
- Erhéhung der Verkehrssicherheit fr alle Verkehrsteilnehmer

- Verbesserung Verkehrsfluss

- Entflechtung von Verkehrsarten (OV, MIV, Langsamverkehr)

- Umsetzung des Gestaltungskonzepts

2.2 Ubereinstimmung mit der Raumplanung

“*-&/5
XKL ALK,

4%'

Abbildung 1 Kantonaler Richtplan

- Regionaler Richtplan Verkehr, RRB Nr. 1266 / 2018

R b RSN SN

&
0 B \‘ Projektvorlage

A

g
2

i Miiselacher g

Abbildung 2 Regionaler Richtplan
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Dimensionierungsgrundlagen

- Ausbaustandard Staatsstrassen Kanton Zurich

- Normalien fir Strassenbau, Baudirektion des Kantons Zirich

- Richtlinie Velostandards Kantons Ztrich

- Richtlinie Hindernisfreie Bushaltestellen

- Beleuchtungsreglement des Kantons Zirich

- Staatsstrassen T4

- Verkehrsbelastung DTV = 8231 Fz./d, Lastwagenanteil 2.1% (Stand 2016)
- Ausnahmetransportroute Typ Il

- Bericht aus Betriebs- und Gestaltungskonzept

- Bodenprojekt, Friedli Partner AG, 04.07.2022

- Bericht TBA O+G, Beurteilung und Sanierungsvorschlag, 20.09.2019
- Bericht TBA O+G, Prézisierung Sanierungsvorschlag, 30.08.2022

- Gutachten Tempo 30 Ortszentrum Sulzbach, Juli 2020

- Projektierungsgeschwindigkeit:

o Ausserorts: 80 km/h
o Innerorts: 50 km/h / 30 km/h
Projektorganisation
EXTERENE / DRITTE BAUHERRSCHAFT

BD TBA P+R, Manfred Guntlin

Stadt Uster
Werke
Offentlicher Verkehr
Blaulichtorganisationen
Dritte

STRASSENINSPEKTORAT
BD TBA SI/ SR IV

Betriebs- und Sicherheits-
ausriistung Beleuchtung

BD TBA P+R, PL U. Solenthaler

Beleuchtung PROJEKTIERUNG

Elektrizitatswerk Kanton Ziirich WBI, F. Lorenz
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3 Zustandserfassung

3.1 Geotechnische Untersuchungen

Es liegen keine geotechnischen Untersuchungen vor.

3.2 Kunstbauten (gemass Fachhandbuch Kunstbauten)

Im Projektperimeter befinden sich keine Kunstbauten.

3.3 Strassen

3.3.1 Staatsstrassen

Die Sulzbacherstrasse ist als Staatsstrasse klassiert und wird unter der Routennummer 734 ge-

flhrt. Sie ist als eine regionale Verbindungsstrasse eingestuft und bildet die Verbindung zwischen
Uster und Gossau.

3.3.2 Ausnahmetransportrouten

Auf der Sulzbacherstrasse verlauft eine Ausnahmetransportroute des Typs Il
- Lichte Hohe min. 4.80 m
- Lichte Breite min 6.50 m
- Totalgewicht max. 240 t

- Achslast max. 20 t

52 /\ Ausnahmetransportrouten
5

N ) 2 \ = }‘ L 4 : - s l“*‘“ p— === /A/ Typ | bestehend
v\ \ u“ > ) < 33 NTV;‘) Il bestehend -
~ \ N \ LN - \/ N\ =" 1 ~ AN
O 502 \ \\\ 511 \\ NG | -~ A
\7/ ) \{¢ N TR . N e, M Q/(it'-vz\'xu;ugp
/ y— X N )
“\‘\//Q\ / \\ - \ic wade/ X \/ ~
N === - \ b —
LN\, An/ w)/,elfx/ N\ /‘>r» \ ,( N /:
;’-’—' ‘ \\ )’ \ /'/ i\ J \ //
£ 7 497 N 154
NP S ¢ s L2 \ \L'(fm(:
[ W‘Je” N\ o/ N ;/< \ ‘\,,a// \\ ‘: e !
=\ SN /oa’ “/ N N\ Neo*2. \ p ,&\ ‘\\ \\
= \ N Aia™ Y ad cher X AT
N N\ N Trimuele o Rebac er N
S N 7\,
) \ * A \, o] ;3 5
A N
7\ i \ 5temacher \
A\ S T IR 503
Abbildung 3 Ausnahmetransportroute

Die Ausbildung der Mittelinseln wird entsprechend auf die Fiihrung der Ausnahmetransportroute
ausgelegt. Die Anschlage der Abschlusssteine erfolgt nach TBA 251 mit einer einzelnen Stein-

reihe und einem Anschlag von max. 8 cm. Séamtliche Inselschutzpfosten sind demontierbar zu
erstellen.
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3.3.3 Strassenentwasserung

Die Sulzbacherstrasse entwassert Giber ein konventionelles Entwasserungssystem von Strassen-

ablaufen in die kommunale Mischwasserkanalisation.

3.3.4 Unfallstatistik KAPO

Im Rahmen des Betriebs- und Gestaltungskonzepts wurde eine Unfallauswertung erstellt. Im Pro-

jektperimeter kann kein Unfallschwerpunkt abgeleitet werden.

3.3.5 Alltags- und Freizeitveloverkehr

Entlang der Sulzbacherstrasse verlauft die Verbindungsveloroute Nummer 05_036.

Die Fuhrung des Radverkehrs erfolgt von Uster bis Sulzbach auf einem separat gefiihrten Rad-
/Gehweg. In Sulzbach wird der Radfahrer auf die Kantonsstrasse gefiihrt. Ab der Gemeinde-
grenze zu Gossau in Fahrtrichtung Bertschikon besteht auf der Kantonsstrasse im Ausserortsbe-

reich ein markierter Radstreifen. Im Innerortsbereich von Bertschikon wird der Radfahrer auf die

Kantonsstrasse geftihrt.

\ <ﬁ’hho

Us‘)

\Stemacher \\

\h dkﬂﬁ
\__,/\

Abbildung 4 Velonetz Alltag
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Abbildung 5 SchweizMobil Freizeitroute

Skating- oder Mountainbikerouten sind im Projektperimeter nicht vermerkt.

3.3.6 Offentlicher Verkehr

Auf der Sulzbacher- und Usterstrasse verkehrt die Buslinie 845 der VZO.

Die Linie 845 fahrt von «Uster-Bahnhof» in Richtung «Oetwil am See-Zentrum», wobei auf der
Strecke verschiedene Zwischenstationen als Endhaltestelle dienen. Dazu gehéren die Haltestel-
len «Griningen-Adler» und «Gossau ZH-Mitteldorf». In Gegenfahrtrichtung dienen die erwéahnten
Endhaltestellen als Startpunkt mit Fahrziel «Uster-Bahnhof».

Die Haltestelle «Sulzbachx ist in beiden Fahrtrichtungen als Busbucht ausgebildet. Der Halte-
punkt «Bertschikon-Muselacher» ist als Fahrbahnhaltestelle konzipiert und kann in Fahrtrichtung
Oetwil am See bedingt durch die bestehende Mittelinsel nicht tiberholt werden.

Die Haltestellen «Sulzbach» und «Bertschikon-Muselacher» werden je Fahrtrichtung taglich 70

resp. 69-mal angefahren.

: w\ N e 7&» &é/iov-ﬁuteklassen
SE o,
N U532 N\
A A 2

\%lﬁ_

N
@ 535 Im Muselacher, Vs ((/,%
\ - X D
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Abbildung 6 OV Giiteklassen
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3.3.7 Wanderwege
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Abbildung 7 Wanderwege

Im Projektperimeter quert ein Wanderweg die Sulzbacherstrasse. Einzig im Bereich zwischen

Walkestrasse und Flarzweg wird der Wanderweg parallel der Staatsstrasse geflihrt.

3.3.8 Fussganger

Von Uster kommend besteht ein von der Fahrbahn getrennter Rad-/Fussweg. Ab der Heusberg-
strasse bis zur Oberdorfstrasse wird der Fussganger beidseitig der Fahrbahn auf einem Gehweg
gefuhrt. Im Bereich der Kernzone von Sulzbach wird ab der Oberdorfstrasse nur ein einseitig an-
geordneter Gehweg gefiihrt, der in Richtung Ortsende schmaler wird und endet. Im Bereich der

Haltestelle «Sulzbach» befindet sich ein markierter Fussgangeribergang.
3.4 Leitplanken (Uberpriifung)

Im Projektperimeter befinden sich keine Leitplanken. Auch zukiinftig sind keine Leitplanken vor-

gesehen.
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4 Umwelt

4.1

Fur das vorliegende Projekt ist keine UVP erforderlich. Die Vorgaben des Umweltrechts missen
trotzdem eingehalten werden. Im Folgenden wird aufgefuhrt, ob und welche Auswirkungen das
Projekt in den verschiedenen Umweltbereichen hat.

Die Standardmassnahmen zum Schutz der Umwelt wahrend der Bauphase sind in den Besonde-
ren Bestimmungen sowie der Qualitatslenkung Unternehmer des TBA festgehalten (vergleiche
www.tba.zh.ch - Planung und Bau - Formulare und Merkblatter). Im vorliegenden Kapitel wer-
den nur allféllige projektspezifische, zusatzliche Massnahmen aufgefihrt. Sowohl die Standard-
als auch die projektspezifischen Massnahmen werden in der Submission festgehalten. Die Um-

setzung wird durch die Bauleitung kontrolliert.
Luftreinhaltung und Klimaschutz

Das vorliegende Projekt fiihrt zu keinen wesentlichen Verkehrsanderungen (Anderung DTV <
10%). Dementsprechend ergeben sich keine spiirbaren Anderungen bei der Luftschadstoffbelas-
tung.

4.2 Hitzeminderung

4.2.1 Hitzebelastung

Grundholz S Warmebelastung (PET) [°C] im Siedlungsraum, 14 Uhr

keine

schwach [ 2 23 bis < 29 °C]
massig [ 2 29 bis < 36 °C]
stark | [ =35 bis < 36 °C]
stark Il [ 2 36 bis < 37 °C]
sehr stark | [ > 37 bis < 38 °C]

sehr stark Il [ 2 38 bis <38 °C]
sehr stark Il [ > 39 bis < 40 °C]
sehr stark IV [ 2 40 bis < 41 *C]

extrem [ 2 41 °C)

Abbildung 8 Hitzebelastung im Strassenraum

Die Hitzebelastung im Projektperimeter weist verschiedene PET Faktoren auf.
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Die Sulzbacher- / Usterstrasse lasst sich dabei in vier Abschnitte unterteilen.

- Abschnitt A1 — Ortseingang bis Oberdorfstrasse

PET Faktor stark | (>37 bis 38°C)

- Abschnitt A2 — Oberdorfstrasse bis Ortsausgang

PET Faktor stark | (>37 bis 38°C)

- Abschnitt A3 — Ortsausgang bis Rebacherstrasse

PET Faktor stark | (>35 bis 36°C)

- Abschnitt A4 — Bushaltestelle Miselacher, Bertschikon

PET Faktor sehr stark 11l (>39 bis 40°C)

4.2.2 Raumtyp

Die Sulzbacher-/Usterstrasse lasst sich gemass der «Wegleitung Hitzeminderung bei Strassen-

projekte» in folgende drei Raumtypen unterteilen:

- Abschnitt A1 — Ortseingang bis Oberdorfstrasse

-2 Raumtyp 2, Abschnitt innerorts, mit wenig Strassenraumbezug

o

o

e}

innerorts, 50 km/h

Abschnitt ohne Strassenraumbezug mit Wohnbebauung

Aufenthalt: unwesentlich

Verkehrliche Grundfunktion: vorhanden, dominant

Bezug zum Strassenraum beschrénkt sich auf den MIV sowie Velofahrer

Erschliessungsfunktion: punktuell

- Abschnitt A2 — Oberdorfstrasse bis Ortsausgang

- Raumtyp 3, Abschnitt innerorts, mit Strassenraumbezug

o

e}

o

Innerorts, 50 km/h

Abschnitt mit Strassenraumbezug Wohnen, Kernzone

Bauten verfligen tber eine einheitliche Orientierung / Stellung zur Strasse hin
Aufenthalt: punktuell

Verkehrliche Grundfunktion: vorhanden

Bezug zum Strassenraum mit allen Verkehrsteilnehmern
Erschliessungsfunktion: Vorplatze, Einfahrten, Nebenstrassen

Querungsbedurfnis: punktuell
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- Abschnitt A3 — Ortsausgang bis Rebacherstrasse
2>Raumtyp 1, Abschnitt ausserorts
o ausserorts (Landschatft)
o Umfeldnutzungen: Landwirtschaft / Freizeit
o Aufenthalt: unwesentlich
o verkehrliche Grundfunktion: vorhanden (dominant)
o Erschliessungsfunktion: vereinzelt / punktuell

o Querungsbedurfnis: in Ausnahmen (Wanderwege etc.)

- Abschnitt A4 — Bushaltestelle Miiselacher, Bertschikon
-2 Raumtyp 3, Abschnitt innerorts, mit Strassenraumbezug
Gemass Abschnitt A2

4.2.3 Anwendungsmatrix zur Bestimmung des Handlungsbedarfes

Mit der Anwendungsmatrix zur Bestimmung des Handlungsbedarfes bei Hitzebelastung im Stras-
senraum wird definiert, ob Massnahmen in Bezug auf Gestaltung und Materialisierung getroffen
werden missen.

| Raumtypen gemass Richtlinie Gestaltung und Materialisierung (Stand 15. Juni 2022)
Raumtyp 1 Raumtyp 2 Raumtyp 3 Raumtyp 4
Abschnitt ausserorts Abschnitt innerorts, Abschnitt innerorts, Abschnitt innerorts mit
mit wenig Strassenraumbezug |mit Strassenraumbezug Zentrumsfunktion
sehr stark /
extrem
E% >37°C mittel
o |stark
gg > 35 bis < 37 °C__ |niedrig mittel
28
S & |massig
2E |229bis<35°C |niedrig niedrig
23
& @ |schwach
T E |223bis<29°C |niedrig niedrig
Abbildung 9 Anwendungsmatrix zur Bestimmung des Handlungsbedarfs

Aus der Matrix ist ersichtlich, dass fir die Abschnitte A1, A2 und A4 hoher Handlungsbedarf be-

steht. Hingegen ist der Handlungsbedarf fir den Abschnitt A3 nur als niedrig eingestuft.
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4.2.4 Massnahmen

Zur Minderung der Hitzebelastung werden folgende Massnahmen fiir die Abschnitte umgesetzt:

- Abschnitt A1 — Ortseingang bis Oberdorfstrasse - Handlungsbedarf hoch
Entlang der Sulzbacherstrasse beabsichtigt die Stadt Uster eine Baumbepflanzung mit
insgesamt 6 Baumen. Dies erhéht die Biodiversitat. Auch resultieren eine erhghte akus-
tische Qualitat und Schalladsorption. Zuséatzlich wird beabsichtigt die neu zu erstellen-
den Mittelinseln und Rabatten zu begriinen, was zum einen die Versickerung und Ver-

dunstung fordert und ebenfalls die akustische Qualitat und Schalladsorption erhéht.

- Abschnitt A2 — Oberdorfstrasse bis Ortsausgang - Handlungsbedarf hoch
Der Strassenquerschnitt und die angrenzenden Liegenschaften in diesem Abschnitt las-
sen keine wirksamen Massnahmen zu. Zielfilhrende Verbesserungen der Situation wiir-

den den Grad der Verhaltnismassigkeit tiberschreiten.

- Abschnitt A3 — Ortsausgang bis Rebacherstrasse - Handlungsbedarf niedrig
Das Projekt sieht keine Massnahmen zur Hitzeminderung in diesem Abschnitt vor.

- Abschnitt A4 — Oberdorfstrasse bis Ortsausgang - Handlungsbedarf hoch
Der Strassenquerschnitt und die angrenzenden Liegenschaften in diesem Abschnitt las-
sen nur bedingt wirksame Massnahmen zu. Im Rahmen des angrenzenden Projekts der
Uberbauung Iselacher ist im Bereich der Bushaltestelle eine Umgebungsgestaltung ge-
plant, die einen positiven Einfluss in Bezug auf die Hitzeminderung nehmen wird. Kon-

krete Angaben dazu sind nicht bekannt.

4.3 Larm

Die projektbedingte Verkehrszunahme liegt unter 10% und die Verkehrszusammensetzung an-
dert sich nicht wesentlich. Die Temporeduktion und der Einsatz von larmarmen Belagen fuhrt zu

einer Verbesserung der Larmsituation im Projektperimeter.
4.4 Erschiitterungen

Es sind keine erschutterungsrelevanten Baumethoden vorgesehen. Im Betrieb kommt es zu kei-

nen relevanten Erschitterungen.
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4.5.1 Strom (NIS)

Im Rahmen des Projekts werden keine Anlagen erstellt, welche NIS erzeugen und keine Orte mit

empfindlicher Nutzung geschaffen.

4.5.2 Licht

4.6

Im Rahmen des Projekts werden keine neuen Anlagen erstellt, welche mehr Licht erzeugen

und/oder naturnahe Lebensrdume (Geholz/Hecke/Gewasser usw.) durch Lichtemissionen beein-

trachtig.

Grundwasser

Im Rahmen des Projekts werden keine Bauten erstellt, die den Grundwasserspiegel tangieren.

Es sind im Projektperimeter artesisch gespannte Grundwasservorkommen vorhanden.
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Provisorischer Zustrombereich Zu

A 5 A\ L R - X
X 7 Gewasserschutzbereiche
-
> 5144 ﬂ A /_>’_é2—7> . Q. £ 7Z) Gewasserschutzbereich Ao
> ..I '. ‘“' =7 T3 535 _H Sbeq. [ Gewasserschutzbereich Au
h Gdé\ \ [ Ubrige Bereiche 68

Schutzzonen, Schutzareal

2 A geneh- provi-
- migt  sorisch
“.‘ * / [ [EZ] Zone S1 (Fassungsbereich)
7 [J [CZ1  Zone S2 (Engere Schutzzone)
\.‘1“ % Eil [ [C]  Zone S3 (Weitere Schutzzone)
N N = Speziazone
<3
"¢ Rebacher ~
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x525 . / ) ‘
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" . ‘\ 503 AW I’ ‘ T 2=y /‘(/\‘-\

Abbildung 11 Gewasserschutzkarte

Der Projektperimeter befindet sich im Gewdasserschutzbereich Ay resp. im Bereich des
Pumpwerks sind Schutzzonen ausgewiesen. Flur Bauarbeiten in Grundwasserschutzzonen/-be-
reiche ist das Merkblatt ,Bauvorhaben in Grundwasserleitern und Grundwasserschutzzonen”,
(AWEL, Feb. 2019) anzuwenden.

Weiterhin sind die «Allgemeinen Nebenbestimmungen fur die Ausfiihrung von Bauten in Grund-
wasserschutzzonen (Zone S) vom 1. Juli 2020» einzuhalten.

Die Bestimmungen des mit Verfligung der Baudirektion Nr. 2595/1997 genehmigten Schutzzo-
nenreglements der Grundwasserfassung Sulzbach (GWR g 8-9) sind einzuhalten.

Vor dem Beginn der Bauarbeiten in den Schutzzonen sowie nach Abschluss derselben ist die
Grundwasserfassung Sulzbach durch ein akkreditiertes Labor chemisch (auf die tblichen Trink-
wasserparameter) und bakteriologisch (vor und nach einer allfalligen UV-Anlage) zu beproben.
Wahrend der Bauphase in der Zone S3 wird ein zweiwdchentliches Beprobungsintervall (Chemie
und Bakteriologie) festgelegt. Wahrend der Bauphase in der Zone S2 ist die Trinkwasserfassung
vom Wasserversorgungsnetz zu trennen. Sie darf friihestens zehn Tage nach Abschluss der
Bauarbeiten in der Zone S2 beprobt und nach dem Nachweis der Trinkwasserqualitat wieder an
das offentliche Wasserversorgungsnetz angeschlossen werden.

Innerhalb der Schutzzone ist sicherzustellen, dass die zu sanierende Strasse mit dichten Ab-
schlissen versehen und in dichten Leitungen entwassert wird.

In der Grundwasserschutzzone ist Konstruktionsbeton zu verwenden. In den Zonen S1 und S2a
ist ausschliesslich sauberes Material fur Leitungsumhullungen, Grabenauffillungen und Fundati-
onsschichten zu verwenden. Der Einsatz von Recyclingmaterialien ist grundsatzlich nicht zulas-
sig. Fur Ausnahmen ist die «Richtlinie fur die Verwertung mineralischer Bauabfélle» BAFU 2006
zu beachten. Der Ober- und Unterboden darf nicht verdichtet werden. Das darunterliegende Ma-
terial ist jedoch gut zu verdichten, und es sind im Leitungsgraben alle rund 30 m dichte Querrie-

gel (z.B. aus Lehm) einzubauen, um Sickerstromungen entlang des Grabens zu verhindern.
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4.7 Oberflachengewisser und aquatische Okosysteme

Im Projektperimeter sind keine Oberflachengewdasser verzeichnet.

4.8 Abwasser, wassergefahrdende Stoffe

Die bestehende Entwasserungsanlage der Sulzbacherstrasse/Usterstrasse fasst das anfallende
Wasser der Strassenoberflache und fiihrt dieses lber Ablaufe in die Misch- resp. Regenabwas-
serkanalisation.

Innerhalb der Schutzzone ist sicherzustellen, dass die zu sanierende Strasse mit dichten Ab-

schlussen versehen und in dichten Leitungen entwéassert wird.

4.9 Naturgefahrenkartierung

% Synoptische Gefahrenkarte
=B f: g (\
H eusber g I mittiere Gefahrdung (Gebotsbereich)

S Sx =y geringe Gefahrdung (Hinweisbereich)

: Restgefahrdung (Himveisbereich)

G dE:[ Weiss im Untersuchungsperimeter = keine oder
vernachlassigbare Gefahrdung

ausserhalb Untersuchungsgebiet
\ inaktive Rutschungen
Y = Oberfischenabiluss / Vemassung

Ufererosion

7/ Ubermurung / Ubersarung
¢ /V Rickstau in Kanalisation

+
, 5 O
\// )
Q"’ \
Trimuel

Abbildung 12 Naturgefahrenkarte
4.10Boden
4.10.1 Umgang mit Boden beim Bau
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Abbildung 13 Prifperimeter flr Bodenverschiebung
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Die Arbeiten sind nach dem Merkblatt «<Umgang mit dem Boden bei Bauvorhaben» (FaBo 2011)
auszufihren (Merkblatt unter www.boden.zh.ch/br).

Im Zuge des Projekts wurde ein Bodenprojekt erstellt. Angaben zum Umgang mit dem Boden
sind dem Bericht zu entnehmen (siehe Anhang).

4.10.2 Bodenverwertung

Angaben zur Bodenverwertung sind aus dem Bericht des Bodenprojekts zu entnehmen.

4.10.3 Fruchtfolgeflachen (FFF)

W—} Fruchtfolgeflachen (FFF)
st 3 ™

L
. —— =0 \' FFF {Nutzungseignungsklassen 1-5
slaies o Heusber 4{ HeEngResng *
) - Bedingt FFF (Nutzungseignungsklasse 5)

532
K ‘e )\
Gd'e\}ii})ha

A

Eichhol

© 525 /lm Miisélactier, s
steinacher 531

~_ - = 503
P S

N 7

Abbildung 14 Fruchtfolgeflachen

Angrenzend zur Sulzbacherstrasse/Usterstrasse befinden sich Fruchtfolgeflachen.

Mit vorliegendem Projekt werden durch die zu erstellenden Eingangstore (Seite Uster und Bert-
schikon) und der Fahrbahnverbreiterung (Seite Bertschikon) Fruchtfolgeflachen beansprucht. Der
Verlust von ausgeschiedenen Fruchtfolgeflachen (FFF) muss kompensiert werden. In der Regel
ist durch Aufwertung von anthropogen veranderten Béden eine gleich grosse FFF mit gleicher
landwirtschaftlicher Nutzungseignhung zu schaffen. Teilflachen kénnen pro Bauvorhaben bis zu
einer Gesamtflache von 5000 m2 tber mehrere Projekte kumuliert werden. Detaillierte Angaben

sind dem Bodenprojekt zu entnehmen.
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4.11 Belastete Standorte

Unfall-
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Abbildung 15 Kataster der belasteten Standorte

Im Projektperimeter befinden sich gemass Kataster keine belasteten Standorte.

4.12 Abfall, Entsorgung

Die Entsorgung von Bauabfall richtet sich nach den Empfehlungen von SIA 430.

4.13 Umweltgefahrdende Organismen

oo

o 8 Aufrechte Ambrosie
Essigbaum

Gotterbaum

Greiskraut, Schmalbltiriges

Knoterich

Riesen-Barenklau

Zypemgras, Essbares oder Erdmandel
Beifuss, Verlotscher oder Ostasiatischer
Berufkraut, Einjanriges

Brombeere, Armenische

Buddleja, Schmetterlingsstrauch
Geissblatt, Henrys

Geissraute

Goldrute

Hornstrauch, Seidiger

Kirschlorbeer

Mahonie

Paulownie, Blauglockenbaum

Robinie, falsche Akazie

goooooOoooOOOOOODOOODO

Schneeball, Runzelblattriger

Springkraut, Drissiges

Bertschikon

Abbildung 16 Hinweiskarte Neophytenverbreitung (Stand Aug. 2022)

Gemass dem Kataster Neophyten sind im Projektperimeter Eintragungen vorhanden. Uberwie-

gend ist die Goldrute, Berufkraut und das Geiskraut vorhanden.
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Vor Baufreigabe ist abzuklaren, ob Asiatische Staudenknoteriche, Essigbaum, Drisiges Spring-

kraut, Ambrosia, Riesenbarenklau oder das Schmalblattrige Greiskraut im Projektperimeter vor-

kommen. Wenn eine biologische Belastung mit Asiatiatischem Staudenknoéterich oder Essigbaum

vorliegt, ist ein befugter Altlastenberater beizuziehen.

Weiterhin wird verwiesen auf:

- Empfehlung der Arbeitsgruppe invasive gebietsfremde Organismen (AGIN) zum Umgang mit
biologisch belastetem Aushub

- Flyer Gebietsfremde Problempflanzen (invasive Neophyten) bei Bauvorhaben (AGIN — Ar-

beitsgruppe invasive Neobiota)

4.14 Storfallvorsorge

Das Projekt betrifft keine Durchgangsstrasse nach Durchgangsstrassenverordnung.

4.15 Wald

Das Projekt erfordert keine Rodungen und es werden keine Anlagen im Waldabstandsbereich
erstellt.

4.16 Flora, Fauna, Lebensraume

Geschutzte oder schiitzenswerte Lebensraume sind vom Projekt nicht betroffen.

4.17 Landschaft und Ortsbild

Im Kataster Inventar der schutzwirdigen Ortshilder Sulzbach sind keine geschitzten oder schit-

zenswerte Landschaften und Ortsbilder vermerkt.
4.18 Kulturdenkmaler, archaologische Statten

Im Kataster der archaologischen Zonen und Denkmalschutzobjekte sind keine Eintragungen im

Bereich des Projektperimeters vorhanden.
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5 Projekt

5.1

Projektbeschrieb

Der Projektperimeter der Sulzbacherstrasse erstreckt sich vom Ortseingang (Seite Uster) bis und

mit Knoten Rebacherstrasse (Seite Bertschikon). Weiterhin beinhaltet das Projekt den Umbau der

Bushaltestelle Miuselacher in Bertschikon.

Dies umfasst den Strassenkilometer km 1.980 bis 2.610 sowie km 3.200 bis 3.350.

Folgende Massnahmen sind umzusetzen:

- EinfGhrung Tempo 30

- Umsetzung des Betriebs- und Gestaltungskonzepts

- Umbau des Rad-/Gehwegs entlang der Sulzbacherstrasse

- Ergénzung des Radstreifens im Ausserortsbereich in Richtung Bertschikon

- Neubau eines Eingangstores auf der Sulzbacherstrasse (Seite Uster)

- Neubau eines Eingangstores auf der Sulzbacherstrasse (Seite Bertschikon) zur Verdeutli-
chung der Geschwindigkeitsreduktion auf 30 km/h

- Hindernisfreier Ausbau der Haltestelle Sulzbach zur Fahrbahnhaltestelle

- Hindernisfreier Umbau der Haltestelle Miiselacher in Bertschikon

- Neuerstellung eines Fussgéngerstreifens im Bereich der Walkestrasse

- Anpassung der Randabschlisse an die neue Fahrbahngeometrie und Sanierung des Fahr-
bahnbelags

- Anpassung der offentlichen Beleuchtung

- Werkleitungsarbeiten Dritter

- Angrenzende Wiederinstandstellung der privaten und 6ffentlichen Grundstiicke im Projektperi-
meter

- Anpassung der Strassenentwasserung

5.1.1 Motorisierter Individualverkehr (MIV)

Im Projektperimeter der Sulzbacherstrasse gelten verschiedenen Tempolimits:

- Innerorts: 50 km/h und 30 km/h

- Ausserorts: 80 km/h

Zukiinftig soll im Innerortsbereich der Sulzbacherstrasse ein Tempolimit von 30 km/h eingefihrt
werden. Hierzu wird auf das Larm- und Verkehrsgutachten verwiesen.

Die seitlich einmindende Heusberg- und Oberdorfstrasse sind bereits als Tempo-30-Zone fest-

gelegt.
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Folgende Massnahmen sind in Bezug auf den motorisierten Individualverkehr vorgesehen:

- Einfuhrung Tempo 30

- Redimensionierung der Einmindung Heusbergstrasse unter Berticksichtigung der Ausnah-
metransportroute

- Verbesserung der Befahrbarkeit im Begegnungsfall LKW/LKW insbesondere im Bereich der
S-Kurve

- Reduktion der Zufahrtsgeschwindigkeit am Ortseingang Seite Uster und Bertschikon durch
den Neubau von zwei Eingangstoren

- Verbesserung der Abbiegebeziehung im Ausserortsbereich durch Anordnung einer Abbiege-

und Querungshilfe

5.1.2 Offentlicher Verkehr

Die Bushaltestelle Sulzbach ist hindernisfrei auszubauen und mit einer Lange von 20 m auf Ge-
lenkbusse auszulegen. Dabei ist fir die Busanlegekante der Einsatz des Zirich-Bords vorzuse-
hen. In Fahrtrichtung Uster kénnen die geforderten Zu- und Wegfahrtsbedingungen eingehalten
werden, so dass das Zirich-Bord mit einem Anschlag von 22 cm auf der gesamten Lange einge-
baut werden kann. In Fahrtrichtung Oetwil am See hingegen muss auf die sogenannte «Kissenlo-
sung» ausgewichen werden, um die Zufahrtsbedingen einzuhalten. Hierbei wird nur der Bereich
der 1. und 2. Bustire mit einer 22 cm hohen Anlegekante versehen.

Gemass BGK sind die Haltepunkte gegentiber anzuordnen, wobei durch eine neu zu erstellende
Trenninsel die Uberholbarkeit der wartenden Busse verhindert werden soll.

Bedingt durch die Anzahl der in Fahrtrichtung Oetwil am See nicht Uberholbaren Haltestellen wird
seitens der Kantonspolizei die Uberholbarkeit der Haltestelle gefordert. In Riicksprache mit der
Gemeinde Gossau und der Kantonspolizei konnte man sich fur einen Umbau der Folgehaltestelle
Miselacher in Bertschikon entschliessen, so dass dort ein wartender Bus iberholt werden kann.
Gleichzeitig wird dort der hindernisfreie Ausbau beider Haltepunkte mit dem Zirich-Bord beriick-
sichtigt. Bei beiden Haltekanten sind die Zu- und Wegfahrtsbedingungen eingehalten, so dass
das Zurich-Bord auf 20 m Lange ausgebildet werden kann. Auf Wunsch der Gemeinde wurde die
Anordnung des Haltepunktes in Fahrtrichtung Uster mit der geplanten Uberbauung Iselacher ko-
ordiniert. Zur Wahrung der Ausfahrtssichtweiten der Seitenstrasse ,Im Muselacher” wurde die
Lage der Haltekante so gewahlt, dass ein wartender Bus nicht Uberholt werden kann. Die erfor-
derliche Uberholbarkeit des Busses in Fahrtrichtung Uster wird mit dem Ausbau der Bushalte-
stelle Rigistrasse hergestellt.

Eine Anordnung von Warteunterstanden ist Sache der Gemeinden. Die Gemeinde Gossau beab-
sichtigt fuir beide Fahrtrichtungen jeweils einen neuen Warteunterstand zu platzieren.

Die Stadt Uster mochte den bestehenden Warteunterstand in Fahrtrichtung Uster erneuern. In

Gegenfahrtrichtung ist kein Warteunterstand geplant.
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5.1.3 Leichter Zweiradverkehr

Zwischen Uster und Sulzbach fuhrt parallel der Sulzbacherstrasse ein von der Fahrbahn abge-

trennter Rad-/Fussweg. Dieser dient unter anderem den Schilern aus Sulzbach, die in Uster zur

Schule gehen. Zur Verbesserung der Sicherheit werden folgende Massnahmen vorgesehen:

- Normgerechter Ausbau des Rad-/Gehwegs bei der Einmiindung Im Grundholz

- Entflechtung der Verkehrsfiihrung von Radweg und Wartebereich der Bushaltestelle. Hierzu
wird der Radfahrer (aus Uster kommend) vor der Haltestelle auf die Fahrbahn gefiihrt

- Schaffung einer Querungshilfe fir den Zugang zum Radweg in Richtung Uster

Im Ausserortsbereich von Sulzbach nach Bertschikon besteht ab der Halfte der Strecke ein mar-

kierter Radstreifen. Im Zuge des Projekts ist die Ergdnzung des Radstreifens bis nach Sulzbach

vorgesehen.

Zur Verbesserung der Radroutenfiihrung am Knoten Usterstrasse zur Rebacherstrasse wird eine

Querungshilfe erstellt. Diese dient auch gleichzeitig dem Abbiegeverkehr als Aufstellflache fir

motorisierte Fahrzeuge.

5.1.4 Fussgangerverkehr

Vom Ortseingang aus Richtung Uster kommend sind ab der Heusbergstrasse beidseitig der Sulz-
bacherstrasse Gehwege angeordnet. Der westliche Gehweg endet im Bereich des Restaurants
Léwen. Der Gehwegbereich ist dort in die Vorplatzgestaltung des Restaurants integriert und wird
haufig durch parkierende Autos blockiert. Um dem entgegenzuwirken, wird der Gehweg nun Kklar
vom Vorplatz abgetrennt und zusétzlich bis in die Walkestrasse verlangert. Zudem wird ein neuer
Fussgangerstreifen im Bereich der Walkestrasse angelegt. Somit wird die bestehende Liicke der
Fusswegverbindung zum Chilenholzweg und zur Walkestrasse (Wanderwegnetz) geschlossen.
Die lokale Einengung des Gehwegs am Hausecken Sulzbacherstrasse 112 ist unvermeidbar.
Eine notwendige Verschmalerung der Fahrbahn zugunsten der Gehwegbreite wurde bereits in
der Studie verworfen. Mit dem neuen Fussgangerstreifen wird die Problematik entscharft, so dass
der Fussganger den ausgebauten Gehweg auf der anderen Strassenseite erreichen kann.

Der ostseitige Gehweg endet im Bereich des Flarzwegs.

Mit der geplanten Fahrbahnverbreiterung in der S-Kurve wird der bestehende Gehweg lokal ver-
schoben und bis zur Liegenschaft Sulzbacherstrasse 111 auf 2.0 m Breite ausgebaut. Bis zum
Flarzweg wird der Gehweg mit 1.50 m Breite erstellt.

Im Rahmen der Begehrensausserung nach 8§12 StrG wiinschte die Stadt Uster die Erstellung ei-
nes Fussgangerstreifens mit Schutzinsel im Bereich der Heusbergstrasse zu prifen. In Zusam-
menarbeit mit der Abteilung Bau der Stadt Uster wurden mehrere Varianten zur Neuerstellung
eines Fussgangerstreifens erarbeitet und gepriift. Die daraus resultierenden Umstéande ergaben
eine grosse Abweichung gegeniiber dem Gestaltungskonzept, welche die Ausbildung der geplan-
ten Baumrabatte verunmdoglicht hatte. Weiterhin hétte die Anordnung des Fussgéngerstreifens

nicht der Wunschlinienfiihrung entsprochen. Die Erstellung des Fussgéangeribergangs mit
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Schutzinsel hatte zudem infolge der notwendigen Strassenverbreiterung erhebliche Kosten aus-
gelost. Aufgrund dessen wurde entschieden auf den Fussgangerstreifen an der Heusbergstrasse

zu verzichten.

5.2 Projektierungselemente

5.2.1 Linienfithrung

Die horizontale Linienfiihrung der Sulzbacherstrasse orientiert sich im Wesentlichen am beste-
henden Fahrbahnrand. Die horizontale Verschwenkung der Fahrbahn im Bereich des Eingangs-
tors (Seite Uster) ist fir beide Fahrtrichtungen gleichermassen vorgesehen. Der ein- sowie der
ausfahrende Verkehr wird somit in der Geschwindigkeit gedrosselt.

Zugunsten einer Fahrbahnhaltestelle werden beide bestehenden Busbuchten aufgehoben.

Im Abschnitt der S-Kurve wird die Fahrbahn fur den Begegnungsfall LKW/LKW verbreitert. Fur
die Einfahrt nach Sulzbach aus Richtung Bertschikon kommend ist zur Verdeutlichung des
Tempo 30-Regimes die Neuerstellung eines Eingangstors vorgesehen, welches mit einer hori-
zontalen Verschwenkung der Fahrbahn die Fahrgeschwindigkeit drosselt.

Ausserorts, in Richtung Bertschikon, wird fir den neuen Radstreifen die Fahrbahn nach Sidwes-
ten verbreitert. Auch die Fahrbahnausdehnung fir die Neuanordnung der Querungshilfe am Kno-
ten der Rebacherstrasse erfolgt in siidwestliche Richtung, mit der Folge, dass lediglich der Ver-
kehr in Richtung Bertschikon horizontal verschwenkt wird.

Die bestehende Fahrbahn der Sulzbacherstrasse weist eine Langsneigung von 3.0% bis 7.35%
auf. Die vorhandene Langsneigung wird in das vorliegende Projekt ibernommen. Die Ausrun-
dungsradien der Kuppe im Bereich des Ortseingangs Seite Uster unterschreiten die Normvorga-
ben (Bestand). Ein Nachweis der erforderlichen Sichtweiten kann jedoch erbracht werden. Fur
die Wannenausrundung bei Station 488.36 sind die Normvorgaben ebenfalls unterschritten. Da
keine obere Beschrankung des Sichtfeldes vorherrscht, sind hier keine Sichtbeeintrachtigungen

vorhanden.

5.2.2 Normalprofil

Das Quergefalle der Fahrbahn ist im Innerortsbereich meist als Dachgefélle ausgebildet. Die
Querneigung betragt im Normalfall 3.0%. Im Kurvenbereich verwindet sich die Fahrbahn zu ei-
nem einseitigen Quergefalle mit Ausrichtung zur Bogeninnenseite. Dort betragt die Querneigung
meist mehr als 3.0%. In Bezug auf das Quergefalle richtet sich das Projekt an der bestehenden
Strasse aus, um seitliche Anpassungen zu vermeiden.

Der Fahrbahnabschluss zum Gehweg wird mit Randsteinen erstellt. Wird der Fahrbahnrand ohne
angrenzenden Gehweg erstellt, so werden Ublicherweise Bundsteine verbaut. Im Ausserortsbe-
reich sind in Anlehnung an die bestehenden Abschliisse und unter Berlicksichtigung der Gewas-

serschutzzonen ebenfalls Randabschliisse zur Fassung des Meteorwassers vorgesehen.
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Die Abschlisse der Mittelinseln werden gemass Norm TBA 251 erstellt. Dabei ist unter der Be-
achtung der Ausnahmetransportroute auf den zweiten Pflasterstein zu verzichten.

Entlang der wasserfuihrenden Seite werden die Abschliisse bei einer L&dngsneigung kleiner 1%
um einen Wasserstein Typ 12 erganzt. Dies betrifft hauptséchlich die Kuppen- und Wannenberei-
che der Fahrbahn.

Bei Grundstiickszufahrten-, Fussganger- und Radwegquerungen werden die Randabschlisse
gemass Normalien des Tiefbauamts gestirzt resp. abgesenkt.

Die Fahrbahnbreite variiert je nach Ausbildung des Querschnitts, wobei das Mass von 6.10 m
nicht unterschritten wird. Der Begegnungsfall LW/LW fordert bei einer Geschwindigkeit von

50 km/h eine Fahrbahnbreite von 6.70 m. Ist die Fahrbahnbreite geringer so muss das Fahr-
tempo auf 30 km/h reduziert werden.

Fur die Radstreifen im Ausserortsbereich ist eine Breite von 1.50 m vorgesehen.

5.2.3 Fahrbahnoberbau

Die bestehende Fahrbahnoberflache weist einzelne Kornausbriiche auf mit leichter Tendenz zum
Polieren. Im Ortskern ist die Oberflache stellenweise ausgemagert. Es sind wilde Risse der Be-
lagsoberflache zu verzeichnen. Auf Basis des Berichts ,Prazisierung Sanierungsvorschlag“ vom
30.08.2022 ist untenstehender Belagsaufbau vorgesehen. Fir den Projektperimeter ist der Ein-

satz von larmarmen Belégen vorgesehen:

Belagsabschnitt 1, km 1.980 — 2.095 (FB rechts) / 2.140 (FB links):

Belag Frasen PAK-Gehalt 251-1000 mg/kg 10 cm
Belag ausbrechen PAK-Gehalt 251-1000 mg/kg 3-5cm
Deckschicht AC 8 H, PmB 45/80-80 (CH-E) 3cm
Binderschicht AC B 22 H, PmB 45/80-80 (CH-E) 8cm
Tragschicht AC T 22 H, PmB 45/80-65 (CH-E) 8cm
Fundation bestehend

Belagsabschnitt 2, 2.095 (FB rechts) / 2.140 (FB links) — 2.200:

Belag Frasen 12 cm
Belag ausbrechen 3-9cm
Deckschicht AC 8 H, PmB 45/80-80 (CH-E) 3cm
Binderschicht AC B 22 H, PmB 45/80-80 (CH-E) 8cm
Tragschicht AC T 22 H, PmB 45/80-65 (CH-E) 8cm

Fundation bestehend
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Belagsabschnitt 3, km 2.200 — 2.400:

Belag Frasen
Belag ausbrechen
Deckschicht
Binderschicht
Tragschicht
Fundation

AC 8 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC B 22 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC T 22 H, PmB 45/80-65 (CH-E)

Belagsabschnitt 4, km 2.400 — 2.610:

Km 2.400 — 2.480:

Km 2.480 — 2.610:

Deckschicht
Binderschicht
Tragschicht
Fundation

Belag Frasen

Belag ausbrechen

Belag Frasen

Belag ausbrechen

AC 8 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC B 22 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC T 22 H, PmB 45/80-65 (CH-E)

12 cm
3-9cm
3cm
8cm
8cm

bestehend

12 cm
3-9cm
13 cm
10-12 cm
3cm
8cm
8cm

bestehend

Belagsabschnitt 5, km 3.200 — 3.350 (Bushaltestelle Miiselacher):

Belag Frasen
Belag ausbrechen
Deckschicht
Binderschicht
Tragschicht

Fundation

AC 8 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC B 22 H, PmB 45/80-80 (CH-E)
AC T 22 H, PmB 45/80-65 (CH-E)

Rad- und Gehwege Allgemein

Deckschicht
Tragschicht

Fundation*

AC 8L, 70/100
ACT 16 N, 70/100
Kiesgemisch 0/45 OCgs

* bei bestehender Fundation nur Erganzung

5.2.4 Entwasserung

11cm
3-4 cm
3cm
8cm
8cm

bestehend

2.5cm
5.5cm
40.0 m

Die bestehende Entwasserungsanlage der Sulzbacherstrasse fasst das Wasser der Strassen-

oberflache Uber Ablaufe und fuhrt dieses in die Misch- resp. in die Regenabwasserkanalisation.

Mit der Instandsetzung der Staatsstrasse muss die Strassenentwésserung den neuen Gegeben-

heiten angepasst werden. Verschieben sich die Strassenrénder, so missen die Strassenablaufe
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teilweise abgebrochen und an den neuen Strassenréndern, entsprechend dem Wasserlauf, neu
erstellt werden. Die verbleibenden Strassenablaufe sind auf deren Zustand zu Uberpriifen und
gegebenenfalls zu ersetzen. Die Anschlussleitungen sind geméass den Normalien Staatsstrassen
auszufihren.

Im Bereich der Gewasserschutzzone (Ausserortsbereich) wird das Wasser ebenfalls mit Randab-
schlissen gefasst und der bestehenden Regenabwasserkanalisation zugefihrt. Die geplanten
Bankette werden in Riicksprache mit dem Unterhaltsbezirk 10 humusiert und begrint.

5.2.5 Strassenraumgestaltung

Als Grundlage fur die Strassenraumgestaltung dient das BGK vom 04. Juni 2014, welches die
Sulzbacherstrasse umfasst.
Im Rahmen des Vorprojekts wurde eine Umsetzung des BGK gepruft. Dabei wurden einzelne

Elemente auf eine richtlinienkonforme Ausflihrung angepasst.
5.3 Sicherheitsaudit bei Strassenverkehrsanlagen (RSA)

Die Verkehrssicherheit wurde mit Hilfe eines Road Safety Audit gemass VSS SN 641 722 in der
Stufe Vorprojekt Uberprift. Die im Monitoring festgehaltenen Massnahmen wurden ins vorliegende
Projekt eingearbeitet. Somit wird bei der Erarbeitung des Projektes gemass Art. 6a Abs. 1 Stras-

senverkehrsgesetz (SVG) den Anliegen der Verkehrssicherheit angemessen Rechnung getragen.

5.4 Betriebs- und Sicherheitsausriistungen (BSA)

5.4.1 Offentliche Beleuchtung (OeB)

Die offentliche Beleuchtung muss an die neuen Gegebenheiten angepasst werden. Insbesondere
sind die Fussgéangeriibergdnge normgerecht auszuleuchten. Die Beleuchtung erfolgt geméss
Reglement des Kanton Zrichs.

5.4.2 Lichtsignalanlage (LSA)

Im Projekt befindet sich keine Lichtsignalanlage.

5.4.3 Pumpwerke (Pump)

Im Projektperimeter ist kein kantonales Pumpwerk vermerkt.

5.4.4 Verkehrszahlstellen (VDE)

Im Projektperimeter befindet sich keine Verkehrszéhlstelle. Ein Ausbau im Projektperimeter ist
nicht vorgesehen.

Seite 29 von 34



Kanton Zirich

Baudirektion

Tiefbauamt

Projektieren und Realisieren

5.4.5 Kabelrohr und Schachtanlagen fir BSA

5.4.6 Leerrohre fiir Lichtwellenleiter (LWL)

5.5

5.6

Projektrisiken

- Realisierungszeit
- Verkehrsfuihrung wéahrend Realisierung
- Schutzzonen

- Unbekannte Altlasten

Mitwirkung der Bevilkerung §13 StrG

Die Mitwirkung der Bevolkerung geméss 813 StrG wurde vom 27.08.2021 bis 27.09.2021 6ffent-
lich aufgelegt. Innert Auflagefrist gingen Einwendungen ein.

Folgend wird zu nicht berticksichtigten Einwendungen Stellung genommen:

Einwendung nach 8§13 StrG

Stellungnahme

Der Ubergang Oberdorf-/Sulzbacherstrasse ist flacher
zu gestalten.

Im Rahmen des Strassenprojekt zur Sulzba-
cherstrasse sind keine Anpassungen der Fahrbahn-
héhen vorgesehen. Sollte der Anschluss flacher aus-
gestaltet werden hétte dies grossrdumige Anpassun-
gen der Oberdorfstrasse zur Folge. Da die Ober-
dorfstrasse im Eigentum der politischen Gemeinde
Uster ist, obliegt eine Strassenanpassung der Stadt
Uster.

Es ist ein Spiegel an der gegeniberliegenden Seite
der Einmindung Flarzweg zu montieren.

In erster Instanz ist die Sichtweitenproblematik durch
das Stutzen der bestehenden Hecke zu beheben.
Dies und die Anordnung eines Spiegels fallen in den
Verantwortungsbereich der Stadt Uster.

Ausweitung Zone 30 auf Walkestrasse, Chileholzweg
und Chileholzstrasse.

Die Walkestrasse ist im Eigentum der politischen Ge-
meinde Uster. Eine dortige Ausweitung der Zone 30
ist Sache der Stadt Uster.

Verschiebung des Infokastens der Stadt Uster und
des Dorfvereins Sulzbach an die Bushaltestelle.

Fur die Infrastruktur an Bushaltestellen sind die Ge-
meinden selbst zusténdig. Eine Verschiebung des In-
fokastens ist dies mit der Stadt Uster zu koordinieren.

Verzicht auf Baum bei Fussgéangerstreifen Bushalte-
stelle Sulzbach (1. Baum, 2. Baumreihe).

Die Stadt Uster mochte im Rahmen der Projek-
tumsetzung die Baume pflanzen. Seitens Tief-
baumamt wird abgestitzt auf das Gestaltungskon-
zept dieser Wunsch unterstitzt.

5.7 Standards Staatsstrassen

Das vorliegende Projekt berticksichtigt unter Einhaltung der Sicherheit und Verhaltnismassigkeit

die Standards der Baudirektion. Da sich der Projektperimeter im Innerortsbereich befindet und die
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Rahmenbedingungen wie Fahrbahnbreiten, Fahrbahnneigungen, Umgebungsbebauung etc. wei-
testgehend vorgegeben sind, sind Abweichungen von Standards und Normen unumganglich.

Folgende Abweichungen der neuen Anlagen sind erforderlich:

Abweichung zum Standard Staatsstrassen Begriindung

Fussgéangerstreifen Walkestrasse ohne Mittelinsel Bedingt durch die bestehende Bebauung herrschen
beengte Platzverhaltnisse. Die Erstellung einer Mitte-
linsel hatte unverhaltnismassige Anpassungen der
Umgebung zur Folge. Der projektierte Fussganger-
streifen befindet sich zudem im Tempo 30 Abschnitt.
In Ricksprache mit der Kantonspolizei wird auf eine
Mittelinsel verzichtet.

Engstelle Trottoir bei Sulzbacherstrasse 112 Bereits in vorausgegangenen Studien wurde die The-
matik anhand von Varianten unter Einbezug von zu-
standigen Behorden diskutiert. Unter Abwagung von
Sicherheit und Verhaltnismassigkeit wurde entschie-
den diese Engstelle beizubehalten.

5.8 Velostandards

Die Forderung die Radweg-Liicke zwischen Sulzbach und Bertschikon zu schliessen und einen
eigenstandigen Rad-/Fussweg zu erstellen kann im Rahmen des Projekts nicht nachgegangen
werden. Die Strecke zwischen Sulzbach und Bertschikon ist nicht Projektbestandteil. Anstelle des
Rad-/Fusswegs wird neu ein Radstreifen erstellt, der an den bestehenden Radstreifen in Rich-
tung Bertschikon anschliesst. Dieser ist geméass dem neuen Velostandard Kanton Zirich im Aus-

serortsbereich als zu priffende Flhrungsart zulassig.

6 Verkehrsfithrung wahrend Ausfithrung

Die Bauphasen sind mit der Strassenregion IV, Unterhaltsbezirk 10 resp. fiir die Bushaltestelle in
Bertschikon Unterhaltsbezirk 12 friihzeitig vor Baubeginn festzulegen.

Grundsatzlich gilt: Die Erschliessung der privaten Liegenschaften wird nach Mdglichkeit gewahr-
leistet. Wahrend der Bauphase treten Verkehrsbehinderungen auf.

Im Rahmen des Projekts sind nur geringfiigige Werkleitungsarbeiten vorgesehen, was die Bauar-
beiten wesentlich vereinfacht. Die EKZ beabsichtigen im Projektperimeter ihr Leitungsnetz lokal
anzupassen. Weitere Werkleitungsarbeiten sind nicht geplant. Unter diesen Voraussetzungen
kann ein etappenweiser Ausbau des Gehwegs und der Fahrbahnrander mit halbseitiger Stras-
sensperrung unter Einsatz einer Engpasssteuerung erfolgen.

Fur den Belagseinbau fordert das Tiefbauamt aus Qualitatsgriinden grosse Einbauetappen um
die Anzahl der Quer- und Langsfugen zur minimieren. Hierzu ist vorgesehen die Sulzba-
cherstrasse zu sperren und den Verkehr entsprechend grossrdumig umzuleiten. Als mogliche
Umleitungsstrecke bieten sich die Kantonsstrassen von Uster tiber Ménchaltorf nach Gossau so-

wie von Uster Uber Wetzikon nach Gossau an. Eine terminliche Koordination mit umliegenden
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Baustellen ist dabei erforderlich. Zur Aufrechterhaltung des 6ffentlichen Verkehrs muss eine Um-
leitung des Linienbusses eingeplant werden. Die Einrichtung einer provisorischen Bushaltestelle
in Sulzbach ist zu beriicksichtigen. Eine denkbare Umleitung kénnte von Richtung Uster herkom-
mend Uber die Heusbergstrasse in Richtung Seegraben nach Bertschikon fiihren. Detaillierte
Fuhrungen sind mit den Verkehrsbetrieben in der Folgephase abzustimmen.

7 Koordination

7.1

Projektkoordination mit den méglichen involvierten Stellen

Im Rahmen der Projektbearbeitung sowie nach §12 StrG zur Ausserung von Begehren wurden
die massgebenden Fach- und Amtsstellen beim Kanton und der Stadt Uster sowie der Gemeinde

Gossau involviert.

8 Erwerb von Grund und Rechten

Durch die projektbedingten Veranderungen des Strassenquerschnittes im Bereich des Ortsein-
gangstores, der Gehwegergdnzungen und fur den Ausbau des Radstreifens im Ausserortsbe-
reich missen Grundstiicksflachen erworben werden. Insgesamt ist ein Landerwerb von

ca. 730 m2 erforderlich. Im Bereich des Eingangstors auf Seite Uster wird die Boschung des
Grundstiicks Kat. Nr. J1432 zur Sicherung der Bewirtschaftung durch das Tiefbauamt in Abspra-

che mit dem Grundeigentiimer durch den Kanton erworben.

9 Kosten

9.1

9.2

Grundlage Kostenermittiung

Der Kostenvoranschlag wurde auf der Basis der Bearbeitungsstufe Bauprojekt ermittelt. Die Kos-
tengenauigkeit betragt +10%. Detaillierte Angaben sind dem Kostenvoranschlag (Beilage 3) zu

entnehmen.

Kostenrisiken

Entlang der Sulzbacherstrasse befinden sich private Stitzmauern diverser Bauart. Die Mauern
entsprechen nicht den statischen Erfordernissen in Bezug auf Abmessung und Ausbildung und
sind bereits im heutigen Zustand zum Teil schadhaft und verkippt. Durch die Bauarbeiten mit den
damit verbundenen Verdichtungsarbeiten an Fundationsschicht und Belag sind weitere Schaden
zu erwarten. Die moglichen Schaden sind zum heutigen Zeitpunkt nicht abschéatzbar. Im Kosten-

voranschlag ist ein Kostenbetrag von Fr. 75'000.— zusatzlich berlicksichtigt.
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Die Fundationsschicht wurde im Rahmen des Projektes mit Zustandsuntersuchungen Uberpruft.
Im vorliegenden Projekt ist Uberwiegend kein Ersatz der Fahrbahn-Fundationsschicht vorgesehen

und es sind auch keine Kosten eingerechnet.

9.3 Kostenbeteiligung Dritter

Das im BGK vorgesehene Eingangstor (Seite Uster) sowie die Trottoiriberfahrt an der Ober-
dorfstrasse und Chilenholzweg gehen zu Lasten der Stadt Uster. Anlagen, die ausserhalb des
Strassenperimeters der Kantonsstrasse liegen und im Interesse der Stadt Uster erstellt werden,
gehen zu Lasten der Gemeinde. Hierzu zahlen beispielsweise die Anpassungen der Gemein-
destrasse an die Staatsstrasse, die Verlangerung des Gehwegs auf der Walkestrasse und die
projektierte Baumreihe entlang der Sulzbachstrasse.

Der Kostenanteil der Stadt Uster ermittelt sich wie folgt:

Landerwerb

¢ Neubau Trottoir Walkestrasse 39'000.--
Bauarbeiten

e Anpassung Einmindung Heusbergstrasse 72'000.—

e Anpassung Einmindung Oberdorfstrasse 33'000.—

e Anpassung Einmindung Walkestrasse 24'000.—

e Neubau Trottoir Walkestrasse 19'000.—
Nebenarbeiten

¢  Baumbepflanzung 20'000.—
Technische Arbeiten

e 15 9% von Baukosten 23'000.—
Pauschale

e Eingangstor Seite Uster 150'000.—
TOTAL 380'000.—

Nicht im Kostenvoranschlag beriicksichtigt sind Warteunterstdnde an den Bushaltestellen der
Stadt Uster und der Gemeinde Gossau. Diese gehen ebenfalls zu Lasten der jeweiligen Ge-

meinde.

10Terminplan

Vorgesehene Meilensteine fur das Bauvorhaben:

Ausserung von Begehren §12 / Mitwirkung der Bevolkerung §13 StrG
Offentliche Planauflage 8§16 in Verbindung 8§17 Abs. 2 StrG
Festsetzung 815 StrG Projekt und Kreditbewilligung

Baubeginn

bereits erfolgt
Herbst 2022
Mitte 2023

ab 2024
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11Verschiedenes

Keine Anmerkungen.

12Fotodokumentation

Im Rahmen des Bauprojekts wurde keine Fotodokumentation erstellt.

13Inhaltsverzeichnis Projektmappe

1.  Ubersicht 1:5000
2. Technischer Bericht

3. Kostenvoranschlag

4, Situation Ubersichtsplan 1:500

5. Situation Abschnitt 1 1:200

6. Situation Abschnitt 2 1:200

7. Situation Abschnitt 3 1:200

8. Situation Abschnitt 4 — Bushaltestelle Muselacher 1:200

9. Normalprofile 1:50

10. Langenprofil Abschnitt 1 1:200/50
11. Langenprofil Abschnitt 2 1:200/50
12. Langenprofil Abschnitt 3 1:200/50
13. Querprofile 1:100
14. Landerwerbsplan 1:500
15. Landerwerbstabelle

16. Markierung und Signalisierung 1:500

05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22
05.09.22

Seite 34 von 34



Beilage 1: Bodenprojekt



FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

Nansenstrasse 5
CH-8050 Ziirich
Tel +41443151010
Fax +41 4431510 11
www.friedlipartner.ch
info@friedlipartner.ch

Auftraggeber: Tiefbauamt Kanton Zirich, P + R, 8090 Zirich

BODENPROJEKT

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bushaltestelle Miselacher
Sulzbacherstrasse / Usterstrasse (km 1.980 — 2.610 / 3.200 — 3.350)
8614 Uster

Projektleitung: Dr. Kevin Hoffmann

Korreferat: Lars Knechtenhofer
Projekt-Nr.: 21.303.2 (1)

Zurich, 4. Juli 2022



FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

INHALTSVERZEICHNIS

1 EINLEITUNG
1.1 Ausgangslage
1.2 Verwendete Unterlagen
2 AUSGANGSZUSTAND
2.1 Bodeneigenschaften
2.2 Schadstoffbelastung
2.3 Ausgangszustand Vegetation
3 AUSWIRKUNGEN DES PROJEKTES
3.1 Eingriffe in den Boden

© © © 00 O A~ b WO NN

3.2 Material- und Flachenbilanz

=
o

3.3 Verwertung und Entsorgung

=
=

3.4 Fruchtfolgeflachen

4 BODENSCHUTZMASSNAHMEN
4.1 Projektspezifische Vorgaben

= =Y
N NN

4.2 Allgemeine Bodenschutzmassnahmen

ANHANG

Anhang 1 Situationsplan Vorprojekt

Anhang 2 Auszug PBV

Anhang 3 Belastungsplan, Lage Profilaufnahmen und Situation FFF
Anhang 4 Protokolle Profilaufnahmen

Anhang 5 Protokoll Probenahme

Anhang 6 Analysenbericht

Anhang 7 Fotodokumentation

VERTEILER

e Tiefbauamt Kanton Zurich, P + R, Walcheplatz 2, 8090 Zirich, Herr Manfred
Guntlin

e WBI Bauingenieure AG, Wehntalerstrasse 190, 8105 Dubendorf, Herr Frank
Lorenz

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2 Seite 1



FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

1 EINLEITUNG

1.1 Ausgangslage

Das Tiefbauamt (TBA) Kanton Zirich plant an der Sulzbacherstrasse / Us-  Ausgangslage
terstrasse in Sulzbach / Bertschikon (km 1.980 — 2.610 / 3.200 — 3.350) die Neu-

gestaltung der Ortsdurchfahrt Sulzbach (u.a. Fahrbahnverbreiterungen, Gehwe-

gerganzungen, Radwegausbau, Ausbau Haltestelle Sulzbach) sowie den Umbau

der Bushaltestelle "Miselacher" in Bertschikon. Auf beiden Strassenseiten ist Bo-

denabtrag auf insgesamt ca. 750 m geplant (= ca. 1'700 m? permanenter Boden-

verlust, dazu temporar beanspruchte Flachen).

Das Projekt tangiert in Teilbereichen Fruchtfolgeflachen (FFF-Verlust ca. 400 m?).  Ist-Zustand

Der Projektperimeter entlang der Sulzbacherstrasse / Usterstrasse ist im Prifpe-  Belastungshinweise
rimeter fur Bodenverschiebungen (PBV) mit dem Belastungshinweis Strasse

(siehe Auszug PBV in Anhang 2) eingetragen. Mdgliche Belastungsursache sind

diffuse Emissionen des Strassenverkehrs (Abrieb, Abgase).

Im Bereich nordlich der Bushaltestelle "Sulzbach" auf der Parzelle Kat.-Nr. J1208
besteht der Belastungshinweis Rebberg. Als Belastungsursache kommt der Ein-
satz von Pilzbek&dmpfungsmitteln im friheren Weinbau an diesem Standort in
Frage. Gemass aktuellen Projektplanen wird dieser Bereich vom Bauprojekt nicht
tangiert.

Gemass der kantonalen Hinweiskarte Neophytenverbreitung gibt es im Projektpe-  Neophyten-Situation
rimeter keine zu bekdmpfenden schadlichen Arten wie Essigbaum oder Knéterich.

Der vorliegende Bericht beschreibt den bodenkundlichen Ausgangszustand inkl.  Inhalt Bericht
der durchgefiihrten Belastungsuntersuchung, zeigt den Umgang mit Boden im

Projekt inkl. Bodenschutzmassnahmen auf und macht Angaben zu den betroffe-

nen Flachen, den umgelagerten Kubaturen und zur Fruchtfolgeflachen-Bilanz.

Auftraggeber Tiefbauamt Kanton Zirich Objektdaten
Walcheplatz 2, 8090 Zirich

Objektbezeichnung Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bus-
haltestelle Miselacher

Gemeinde 8614 Uster

Grundstick Nrn. Diverse (siehe Situationsplan Vorprojekt)

Mittlere Koordinaten 2'698'925/ 1'242'517

Flache ca. 1'700 m?

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2 Seite 2



FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

1.2  Verwendete Unterlagen

[1] Verordnung tber Belastungen des Bodens (VBBo), Stand 12.04.2016.

[2] Verordnung lber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen (Abfall-
verordnung, VVEA), Stand 01. Januar 2019.

[3] Vollzugshilfe Bodenschutz beim Bauen. Modul Beurteilung von Boden im
Hinblick auf seine Verwertung — Verwertungseignung von Boden (VHVB),
BAFU 2021.

[4] Fachstelle Bodenschutz (2003). Richtlinien fiir Bodenrekultivierungen. Amt
fur Landschaft und Natur Kanton Zirich, Mai 2003.
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2 AUSGANGSZUSTAND

2.1 Bodeneigenschaften

Der Projektperimeter entlang der Sulzbacher-/Usterstrasse verlauft teils durch die
Ortskerne von Sulzbach und Bertschikon und ist somit versiegelt. Ein anderer Teil
wird heute als Acker sowie als Wiesenflache genutzt. Die tangierten Flachen am
Strassenrand liegen stellenweise in leichten Hang- bzw. Muldenlagen.

Am 09. Méarz 2022 wurden zur Erhebung des Ausgangszustands Boden im Pro-
jektperimeter total 5 Handbohrungen (Fliigelbohrer) ausgefihrt und bodenkund-
lich aufgenommen. Die Profilaufnahmen erfolgten nach der Methode FAL 24. Die
Lage der Profile ist in Anhang 3 ersichtlich. Die Profilaufnahmen sind Anhang 4
zu entnehmen. Eine Fotodokumentation findet sich in Anhang 7.

Nachstehend werden die Bodeneigenschaften im Projektperimeter zusammenge-
fasst. Grundlagen bilden die Bodenkarte (Boka) des Kantons Zirich sowie die Er-
kenntnisse aus der Erhebung des Ausgangszustands (vgl. Profilblatter in An-
hang 4).

Basierend auf den Ergebnissen der Profilaufnahmen, des Gelandeverlaufs sowie
dem Abstand zum Fahrbahnrand kénnen im Projektperimeter drei unterschiedli-
che Bodeneinheiten unterschieden werden (A, B und C). In Tabelle 1 finden sich
die wichtigsten Bodeneigenschaften.

FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

Aktuelle Nutzung
und Lage

Feldarbeiten

Grundlagen

Bdden im Projektperi-
meter

Tabelle 1: Ausgangszustand Bdden im Projektperimeter (OB: Oberboden; UB: Unterboden)

Teilflache Teilflache A Teilflache B Teilflache C

Flachentyp Flachgrindige Béden Bdden bis 2.5 m vom Meist tiefgrindige B6-
bis 2.5 m vom Fahr- Fahrbahnrand in leichten den mit Abstand > 2.5 m
bahnrand* Muldenlagen und Béden in vom Fahrbandrand?

deutlicher Hanglage*

Flache [m?] ca. 630* ca. 180* ca. 220*

Profile FLB 21-4 FLB 21-1, FLB 21-3 FLB 21-2, FLB 21-5

Aktuelle Nutzung Wiese Wiese Acker / Weide

Bodentyp

Rendzinen (R)

Kalkbraunerden (K)

Kalkbraunerden (K)
Braunerden (B)

Untertyp

anthropogen (PM)

z.T. labil aggregiert (ZL),
anthropogen (PM)

Wasserhaushaltsklasse

e: senkrecht durchwa-

¢, d: senkrecht durchwa-

b: senkrecht durchwa-

schen schen schen
Méachtigkeit OB [cm] @15 (15— 20) @30 (25 — 30) @30 (25 — 30)
Méchtigkeit UB [cm] @20 (20- 25); @30 (30 — 40); @70 (55 — 70);
2.T. kA? z.T. kA
Bodenart (OB / UB) Lehm / lehmiger Sand Lehm Lehm

1 ausgenommen sind Bereiche direkt angrenzend an die Fahrbahn (Strassenbankette)

2 KA = kiinstliche Auffiillung

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2
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Skelett (OB)

schwach skeletthaltig (5
— 10 Vol.%) — skeletthal-
tig (10 — 20 Vol.%)

schwach skeletthaltig (5 —
10 Vol.%) — skeletthaltig
(10 — 20 Vol.%)

FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

schwach skeletthaltig (5
— 10 Vol.%) — skeletthal-
tig (10 — 20 Vol.%)

Neigung

eben (0 - 5 %);
auf Parzelle J1207: 15 —
25 %

eben bzw. Muldenlage (0
— 5 %) und deutliche
Hanglagen (20 — 25 %)

leichte Hanglagen (10 —
15 %)

Verdichtungsempfind-
lichkeit®

schwach empfindlich

schwach empfindlich

schwach empfindlich

Pflanzennutzbare Grin-
digkeit (PNG)

flachgriindig (10 — 30
cm)

ziemlich flachgrindig (30 —
50 cm) bis méssig tief-

massig tiefgriindig (50 —
70 cm) bis tiefgrindig

grindig (50 — 70 cm) (70 — 100 cm)
Nutzungseignungsklas- 9G 6N, 6G 5B, 5N
sen (NEK)
Bemerkungen Stellenweise Unterbo- Stellenweise Unterboden
den anthropogen: kiinst- anthropogen: kiinstliche
liche Auffiillung Aufflllung
Bankett auf ganzer Stre- Bankett auf ganzer Stre-
cke bis ca. 1.0 m ab cke bis ca. 1.0 m ab Fahr-
Fahrbahnrand vorhan- bahnrand vorhanden.
den.
In der Bodenkarte sind fur den Projektperimeter tiefgrindige, in manchen Berei-  Vergleich mit
Bodenkarte

chen auch ziemlich flachgriindige Braunerden und Kalkbraunerden der Nutzungs-
eignungsklassen (NEK) 5B, 6G und 6R ausgeschieden. Die im Ausgangszustand
aufgenommenen Bodenprofile entsprechen weitestgehend den Angaben in der
Bodenkarte (ausgenommen sehr strassenrandnahe Bereiche < 2.5 m vom Fahr-
bahnrand).

In mehreren Profilen wurde im Unterboden eine kiinstliche Auffiillung angetroffen
(vgl. Profil FLB 21-3, FLB 21-4, FLB 21-5).

Die Felderhebungen bestatigten die Einstufung der Béden als FFF (geméass kan-
tonaler FFF-Karte). In der kantonalen FFF-Karte sind Strassenbankette nicht be-
riicksichtigt. Somit gelten die Flachen bis 1.0 m ab Fahrbahnrand (aktuelles Ban-
kett) nicht als FFF.

3 Gemass SN 640 582

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2
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2.2  Schadstoffbelastung

Aufgrund des Eintrags im PBV wurde der Boden im Projektperimeter auf allfallige
chemische Belastungen uberprift. Die Untersuchung beschrankte sich auf die
oberste, unversiegelte Erdschicht (Ober- und Unterboden, i.d.R. der oberste Me-
ter). Dazu wurde das Vorkommen invasiver Neophyten gepruft. Nicht Teil der Un-
tersuchung waren allfallige Belastungen im darunter folgenden Untergrund (z.B.
Auffullungen oder Hinterfillungen mit Fremdstoffen).

Die Entnahme der Bodenproben erfolgte am 09. Marz 2021 entsprechend dem
BUWAL-Handbuch Probenahme und Probenvorbereitung fir Schadstoffuntersu-
chungen von Bdden. Dazu wurden mit einem Hohlmeisselbohrer pro Probenah-
mestelle jeweils 16 Einzelproben enthommen und zu Linienproben (HMB 21-1 bis
HMB 21-4) bzw. Flachenproben (HMB 21-5) vereinigt.

Beprobt wurde im Fahrbahnabstand von 2 und 8 m (Proben HMB 21-1 bis 21-4),
dazu eine Flachenmischprobe einer strassennahen Rabatte (HMB 21-5). Die Ent-
nahmetiefen waren: 0 — 0.2 m und 0.3 — 0.5 m unterhalb des Terrains (Lage der
Probenahmestellen siehe Anhang 3, Details zur Probennahme siehe Probenah-
meprotokolle in Anhang 5).

Die Proben wurden bei der Arcadis Schweiz AG in Schlieren entsprechend An-
hang 1 Ziffer 2 Absatze 4 und 5 der VBBo [1] vor- und aufbereitet sowie analysiert.

Die Auswahl der Analysenparameter richtete sich nach den Leitstoffen im PBV.
Entsprechend wurden Schwermetalle sowie polycyclische aromatische Kohlen-
wasserstoffe (PAK) untersucht.

Zur Ermittlung der Belastungs- bzw. Abfallkategorie des vorhandenen Bodens
werden die massgeblichen Schadstoffgehalte der Bodenproben (siehe Analysen-
bericht in Anhang 6) in Tabelle 2 mit den Belastungswerten der Vollzugshilfe Ver-
wertung Boden (VHVB, [3]) und den Grenzwerten der Abfallverordnung (VVEA,
[2]) verglichen.

Mit der neuen Vollzugshilfe zur Bodenverwertung (VHVB, [3]) wurden fir die Be-
zeichnung der Belastungsklassen neue Bezeichnungen eingefiihrt. Nachstehend
sind diese aufgefiihrt zusammen mit den bisherigen Kategorien nach alter Weg-
leitung Bodenaushub.

e vp (verwertungspflichtiger Boden): ehemals unbelasteter Boden (Kat. 1)

e ev|(eingeschrankt verwertbarer Boden): ehemals schwach belasteter Bo-
den (Kat. 1)

e evy(nur am Entnahmeort verwertbarer Boden): ehemals schwach belaste-
ter Boden (Kat. II)

e nv (nicht verwertbarer Boden): ehemals Kat. 111
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Tabelle 2: Schadstoffgehalte und Klassierung Bodenproben (Schadstoffgehalte in mg/kg TS)

FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

Ab- Pb Cd Cu Zn PAK Belastungs-/
stand Abfallkategorie
Probe/Tiefe[m] FBR [m]
HMB 21-1/0-0.2 2 14 <0.5 <10 <150 0.22 verwertungspflichtig (vp)
HMB 21-1/0.3-0.5 2 13 <0.5 <10 <150 <0.02 verwertungspflichtig (vp)
HMB 21-2/0-0.2 8 <10 <0.5 <10 <150 0.07 verwertungspflichtig (vp)
HMB 21-2/0.3-0.5 8 35 <0.5 <10 <150 <0.02 verwertungspflichtig (vp)
eingeschrankt verwert-
HMB 21-3/0-0.2 2 35 <0.5 22 <150 15
bar (ev)
HMB 21-3/0.25-0.4 2 21 <0.5 15 <150 0.57 verwertungspflichtig (vp)
HMB 21-4/0-0.2 8 25 <0.5 18 <150 0.81 verwertungspflichtig (vp)
nicht verwertbar (nv) /
HMB 21-5/0-0.15 0-5 23 <0.5 13 <150 23 )
B-Material
VHVB-Richtwert 50 0.8 40 150 1
VHVB-Priifwert 200 2 150 300 10
Grenzwert B 500 10 500 1'000 25
Grenzwert E 2'000 10 5'000 5'000 250

FBR: Fahrbahnrand

Pb: Blei; Cd: Cadmium; Cu: Kupfer; Zn: Zink; PAK: Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe; Grenzwerte B: Anhang 5

Ziffer 2.3 VVEA, Grenzwerte E: Anhang 5 Ziffer 5.2 VVEA;
Schadstoffgehalt > VHVB-Richtwert und < VHVB-Prifwert
Schadstoffgehalt > VHVB-Prifwert und < Grenzwert B

Die raumliche Ausdehnung der Belastung im Ober- und Unterboden ist in der Si-
tuation in Anhang 3 dargestellt (inkl. Angabe der Belastungskategorien).

Wie in Tabelle 2 ersichtlich, liegen die Schadstoffgehalte im ndrdlichen Projektpe-
rimeter (Sulzbacherstrasse aus Uster kommend) sowohl im Ober- als auch im Un-
terboden unter den Richtwerten (HMB 21-1 und HMB 21-2). Der gesamte Boden
auf diesen Flachen ist als verwertungspflichtig (vp) zu klassieren.

Ab dem Ortsausgang Sulzbach in Richtung Bertschikon tberschreiten die Schad-
stoffgehalte im Bereich bis 5 m ab Fahrbahnrand die Richtwerte im Oberboden,
welcher somit als eingeschrankt verwertbar (evi) einzustufen ist. Die Schadstoff-
gehalte des Unterbodens in diesem Nahbereich der Strasse liegen unterhalb der
Richtwerte. Dieser wird somit als verwertungspflichtig(vp) klassiert (HMB 21-3).
Der Ober- und Unterboden ferner 5 m des Fahrbahnrands weist keine Richtwert-
Uberschreitungen vor (HMB 21-4) und ist daher verwertungspflichtig (vp).

Die Schadstoffgehalte des Oberbodens im Ortskern von Bertschikon im Bereich
der Bushaltestelle Miselacher tberschreiten bei PAK die Prufwerte (HMB 21-5).
Dieser ist somit als nicht verwertbar (nv / B-Material) zu klassieren.

Nicht verwertbarer Boden (nv / B-Material) (Oberboden Ortskern Bertschikon) ist
auf einer Flache von ca. 230 m? vorhanden.

Eingeschrankt verwertbarer Boden (evi) (Oberboden entlang Sulzbacher- bzw.

Usterstrasse zwischen Sulzbach und Bertschikon) befindet sich auf einer Flache
von ca. 1'000 m?.

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2
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Der verwertungspflichtige Ober- und Unterboden (vp) aus der Teilflache C (v.a.
landwirtschaftlicher Bereich) ist fiir eine Wiederverwendung gut geeignet. Die
Wiederverwertung des Ober- und Unterbodens aus den Teilflachen A und B (vor
allem im Nahbereich zum Fahrbahnrand) ist aufgrund des hohen Skelettgehalts
stellenweise eingeschrankt.

2.3 Ausgangszustand Vegetation

Bei der Begehung vom 09. Méarz 2022 wurden keine Neophyten im Projektperi-
meter vorgefunden.

Laut GIS-Browser des Kanton Zirichs in der Néhe des Projektperimeters Be-
stande von Ackerkratzdistel, Goldrute, Berufkraut und Schmalblattrigem Greis-
kraut vorhanden. Zum jetzigen Zeitpunkt wurden keine Neophyten innerhalb des

Projektperimeters vorgefunden.

Die allfallige Ausbreitung von Neophyten wird baubegleitend beobachtet.
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3 AUSWIRKUNGEN DES PROJEKTES

3.1 Eingriffe in den Boden

Die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Sulzbach sowie der Umbau der Bushalte-  Ubersicht und Aus-
stelle "Miiselacher” in Bertschikon beinhalten auf einer Gesamtlange von ca. 750 ~ dehnung

m stellenweise Geléandeanpassungen zwischen 3.5 — 4.0 m Breite. Dazu kommt

ein Bankett von 1.0 m. Zusatzlich sind Béschungsanpassungen auf einer Gesamt-

lange von ca. 100 m und einer Breite von durchschnittlich 3.0 m notwendig (nord-

licher Bereich, Sulzbacherstrasse aus Uster kommend).

Das Bauvorhaben umfasst grundsétzlich die folgenden bodenrelevanten Projekt-  Bodenarbeiten
bestandteile:

. Bodenabtrag (Ober- und Unterboden) in Bereichen nahe Fahrbahnrand
(vgl. Planauszug in Anhang 1). Der Oberboden (0 — 0.3 m) wird im gesam-
ten Projektperimeter komplett abgetragen. Zudem werden diverse B6-
schungsanpassungen vorgenommen (vor allem im nérdlichen Projektperi-
meter, Bereich Sulzbacherstrasse aus Uster kommend). Abtrag von Unter-
boden und Untergrund erfolgt teilweise (abhéngig von der Topographie).

. Marginale Materialaufschiittungen in Teilbereichen

. Voraussichtlich teilweise Wiederverwertung Oberboden (Annahme etwa
60 %) zur Boschungsangleichung an das bestehende Terrain.

. Temporare Nutzung einiger Flachen (bestimmt durch Unternehmer) als
Bauinstallationsplatze.

. Getrennte Zwischenlagerung des abgetragenen Ober- und Unterbodens.
. Instandsetzung der Zwischenlagerflachen nach Beendigung der Arbeiten.
. Ggf. Ober- und Unterbodenauftrag fir Béschungsanpassungen.

Die Erdarbeiten (Ober- und Unterbodenabtrag und -auftrag) werden voraussicht-  Zeitplan Erdarbeiten
lich im Laufe des Jahres 2023 beginnen.

3.2 Material- und Flachenbilanz

Nachstehend sind die wichtigsten Zahlen der Material- und Flachenbilanz aufge- ~ Annahmen
fuhrt. Es gelten dabei die folgenden generellen Annahmen:

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach:

e Lange ca. 400 m, stellenweise Bodeneingriffe (vgl. Planauszug in Anhang 1)
e Betroffene Flache: ca. 550 m?

e Aushubtiefen: Oberboden: 30 cm, Unterboden 70 cm (am Fahrbahnrand 20
cm)
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Anpassungen ab Ortsausgang Sulzbach in Richtung Bertschikon:

e Lange ca. 200 m, stellenweise Bodeneingriffe (vgl. Planauszug in Anhang 1)
e Betroffene Flache: ca. 950 m?

e Aushubtiefen: Oberboden: 25 cm, Unterboden 50 cm

Umbau der Bushaltestelle "MUiselacher" in Bertschikon:

e Lange 150 m, stellenweise Bodeneingriffe (vgl. Planauszug in Anhang 1), nur
OB-Abtrag

e Betroffene Flache: ca. 230 m?
e Aushubtiefe: Oberboden: 20 cm

Unter den obigen Annahmen resultiert die folgende Material- und Flachenbilanz: Bilanz

Oberbodenabtrag

e Oberboden verwertungspflichtig (vp): ca. 170 m® fest
e Oberboden eingeschrankt verwertbar (ev)): ca. 250 m? fest

e Oberboden nicht verwertbar (nv): ca. 50 m? fest

Unterbodenabtrag

e Unterboden verwertungspflichtig (vp): ca. 750 m?® fest

Auftrag:

e Oberboden vp (Annahme ca. 60 %): ca. 100 m? fest

3.3 Verwertung und Entsorgung

Der abgetragene Boden kann auf Basis der vorliegenden Analysenergebnisse  Grundsatze
zum grossten Teil weiter als Boden verwendet werden (vp und ev), entweder am

Ort der Entnahme oder extern auf einer Flache, die bereits gleich stark belastet

ist.

Falls keine Wiederverwendung vor Ort mdglich ist, erfolgt die Entsorgung / externe  Entsorgung
Verwertung gemass Angaben in nachstehender Auflistung.

In folgender Auflistung sind die Anforderungen an die Entsorgung der einzelnen  Mengen und
Bodenschichten aufgelistet. Entsorgungswege
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Uberschiissiger Boden

e Oberboden vp (0 — 0.3 m ab OKT): ca. 70 m® fest - sonstige Wiederverwen-
dung / externe Verwertung*

e Unterboden vp (0.3 — 0.8 m ab OKT): ca. 750 m?® fest > Wiederverwendung
vor Ort / externe Verwertung?, ggf. Kiesgrube (fur sehr skelettreiches Material)

e Oberboden evi (0 — 0.3 m ab OKT): ca. 250 m® fest > Wiederverwendung vor
Ort / extern* oder Deponie Typ B

e Oberboden nv (0 — 0.3 m ab OKT): ca. 50 m2 fest > Deponie Typ B

Der verwertungspflichtige Boden ist vor Baubeginn mittels Zusatzformular zu de-
klarieren (wo und wie wird der Boden verwertet. Die Verwertungspflicht kann auch
dem Aushubunternehmer uberantwortet werden.

Die Entsorgung des belasteten Bodens verursacht Mehrkosten in der Aus-
hubphase. Fir die Ablagerung auf einer Deponie Typ B ist pro m?® (fest) mit Kosten
von ca. CHF 110.00 (Richtpreis, inkl. Transport, Erfahrungswert 2021) zu rech-
nen.

Der eingeschrankt verwertungspflichtige Oberboden kann u.U. auch trockenme-
chanisch zu Substraten (z.B. Gartenerde, Baumsubstrate etc.) aufbereitet wer-
den. Dies kann zu einer kostengiinstigeren Entsorgung fihren. Die Materialeig-
nung ist im Einzelfall mit dem Entsorger zu klaren.

Sollten wahrend den Aushubarbeiten Auffillungen mit Fremdstoffen (Anteil > 1
Gew.-%) angetroffen werden, gilt das Aushubmaterial als belastet und ist VVEA-
konform zu entsorgen. Wir empfehlen, solches Material durch eine Fachperson
beurteilen und klassieren zu lassen.

3.4  Fruchtfolgeflachen

In der FFF-Karte der Fachstelle Bodenschutz sind im nach heutigem Stand inner-
halb des Projektperimeters ca. 400 m? als Fruchtfolgeflache (davon ca. 220 m?
FFF, ca. 180 m? bedingte FFF) ausgeschieden.

Gemass aktuellem Planungsstand gehen durch das Bauvorhaben auf Basis der
aktuellen FFF-Karte nach Abzug der Strassenbankette insgesamt 400 m? FFF
verlustig (vgl. Situation Fruchtfolgeflachen in Anhang 3), davon ca. 180 m? in Ab-
schnitt A (nordlicher Projektperimeter, Sulzbacherstrasse aus Uster kommend)
und ca. 220 m? in Abschnitt B (Ortsausgang Sulzbach in Richtung Bertschikon).

Eine abschliessende Bilanz des FFF-Verlusts kann erst nach Ausfiihrung des Pro-
jekts gezogen werden. Die Kompensation des FFF-Verlusts wird an die interne
FFF-Bilanz des Tiefbauamts Zirich angerechnet.

4 auf einer Flache, die bereits gleich stark belastet ist (Nachweis vorgangig erforderlich)
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4 BODENSCHUTZMASSNAHMEN

4.1  Projektspezifische Vorgaben

Es soll mdglichst viel des anfallenden Ober- und Unterbodens (vp und evi) vor Ort  Bodenverwertung
wiederverwendet werden, z.B. fiir Boschungsanpassungen. Uberschiissiger Bo-

denaushub (vp und evi) kann auch extern auf einer bereits gleich stark belasteten

Flache verwertet oder ggf. auch trockenmechanisch zu Substraten aufbereitet

werden (Oberboden).

Sonstiger Uberschissiger eingeschrankt verwertbarer Boden (evi) wird entsorgt  Entsorgung

12].

Die Zwischenlager werden temporar angelegt. Voraussichtlich wird der Boden auf ~ Zwischenlager
externen Depotflachen oder entlang der Baustelle (seitliches Deponieren) ange-
legt.

Fir die Sicherstellung des sachgerechten Umgangs mit Boden wird fiir alle bo- BBB
denrelevanten Planungs- und Arbeitsschritte von der Projektierung bis zur Fertig-
stellung des Bauvorhabens eine Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) beigezo-

gen. Mandat bei FRIEDLIPARTNER AG (Dr. Kevin Hoffmann).

4.2  Allgemeine Bodenschutzmassnahmen

Nachfolgend werden die Vorgaben beziglich Bodenschutz aufgelistet. Sie werden Allgemein
in Zusammenarbeit mit dem Unternehmer weiter konkretisiert. Grundséatzlich erfol-
gen alle Arbeiten nach den Vorgaben der kantonalen Rekultivierungsrichtlinien [3].

Alle Arbeiten mit Boden (Uberschiitten, Abtragen, Umlagern, etc.) sind grundsétz- Bodenfeuchte
lich abhangig von der Bodenfeuchte.

Fir die Abschatzung der Bodenfeuchte wird bei Bedarf eine Tensiometerstation
eingerichtet oder es gelten die Richtwerte aus dem Messnetz Bodenfeuchte. In kri-
tischen Fallen wird die Tragféhigkeit des Bodens durch die BBB vor Ort beurteilt.

Basierend auf der Einstufung der Verdichtungsempfindlichkeit des Bodens als Unterbruch- /
"schwach empfindlich" gelten folgende Kriterien: Beurteilungskriterien
e Bearbeiten von Boden (Abtrag, Umlagerung, Auftrag) bei > 6 cbar

e Befahren von Boden geméass Nomogramm "Einsatzgrenzen von Baumaschi-
nen", mindestens 10 cbar

e Keine Bodenarbeiten bei < 6 cbar (Boden ist "nass")

e Nach mehr als 10 L/m? Regen in 24 h werden die Bodenarbeiten fir mindes-
tens zwei Tage unterbrochen

Der Umgang mit Stillstandszeiten aufgrund der nassen Bedingungen ist mit dem
Unternehmer vertraglich zu regeln, so dass giinstige Zeitrdume fir flachige Boden-
arbeiten genutzt werden.

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2 Seite 12



FRIEDLIPARTNER AG

Fir alle Arbeiten mit Boden (inkl. Befahren) ist bei der Maschinenwahl und der Wahl
der Arbeitstechnik die Mindestsaugspannung zu beachten. Die Maschinenwabhl ist
mit der BBB abzusprechen. Alle Bodenarbeiten sollten mit Raupenbagger erfolgen.
Leichte Raupenfahrzeuge kdnnen haufiger eingesetzt werden.

Transporte erfolgen auf gewachsenen Bdden nur auf vollstandig erstellten Schutz-
korpern (Kiespiste, Baggermatratzen) oder auf dem C-Material (nach vorangehen-
dem Bodenabtrag). Pneufahrzeuge befahren den Boden nicht.

Es ist dafiir zu sorgen, dass die Zwischenlager am Fuss nicht durch stehendes
Wasser vernassen. Evtl. sind unterhalb der Zwischenlager Sickermdglichkeiten
vorzusehen. Mit Baumaschinen dirfen die Zwischenlager nur beim Abtrag befah-
ren werden.

Installationsplatze und Transportpisten (temporére Schutzkorper) auf Béden kon-
nen prinzipiell direkt auf dem gewachsenen Boden erstellt werden. Die Trennung
zum gewachsenen Boden kann mit einer Sandschicht oder mit einem Geogewebe
erfolgen, welches den Schittungsfuss des Kieskorpers seitlich deutlich Gberragt.

Fir das Anlegen der Schutzkérper muss eine Mindestsaugspannung von 10 cbar

vorhanden sein. Grundsatzlich muss eine mind. 40 cm machtige Schicht (im ge-
walzten Zustand) mit geeignetem Material geschuttet werden.

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Bodenprojekt / 21.303.2

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

Maschineneinsatz

Transporte

Umlagerung von Boden
Zwischenlager

Temporare
Installationen
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Geltungsbereich

Alle Arbeiten der FRIEDLIPARTNER AG wurden unter Einhaltung der Sorgfalts-
pflicht ausgefihrt. Die Ergebnisse und Schlussfolgerungen im vorliegenden
Bericht beruhen auf dem derzeitigen Kenntnisstand. Die FRIEDLIPARTNER AG
Ubernimmt keine Haftung fur die Folgen aus unbekannten oder verschwiegenen
Tatsachen. Die Ergebnisse gelten nur fir das untersuchte Objekt und kénnen
nicht uniberprift auf andere Objekte oder andere Verhaltnisse tbertragen wer-
den.

Der vorliegende Bericht ist fir den Auftraggeber und zu dessen ausschliesslicher
Nutzung bestimmt. Er ist vertraulich und darf ohne Zustimmung des Auftraggebers
weder kopiert noch an Dritte weitergegeben werden. Eine allféllige Haftung ge-

geniber Dritten, welche sich auf den vorliegenden Bericht berufen, wird ausdriick-
lich abgelehnt.

Zurich, 4. Juli 2022

y L/)/ A

K’évin Hoffmann Lars Knechtenhofer
MSc Umwelt-Geow., Dr. sc. ETH Zrich dipl. Umwelt-Natw. ETH

Projektleitung Geschéftsleitung,
Bereichsleiter Boden

P:\2021\21.303 Sulzbach Sulzbacherstrasse Neugestaltung Ortsdurchfahrt\12 Berichte FP\21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04.docxd
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Situationsplan Vorprojekt
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Auszug PBV
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Belastungsplan, Lage Profilaufnahmen und Situation FFF
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sulzbacherstrasse

Legende FRIEDLIPA
GEO
D Projektperimeter Klassierung Schadstoffbelastung X Belastungsplan Oberboden - Abschnitt 1/ 3
——- Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNER AG, 09.03.2022) [ verwertungspfichtig (vp) @ -
—-— . . Projektadresse
I__| Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022) [ eingeschrankt venwertoar (ev) Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Mst:  1:750
[ nicnt verwertoar (nv) Bushaltestelle Miiselacher
@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt Sulzbacherstrasse / Usterstrasse Format. A3
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt: kh

Datum: 27.06.2022

10 0 10 20 30 40 50m
Flangrundlage: Geprift: Ik

5 \ Geoportal des Kt. Zirnch 7
(https:/imaps.zh.ch) vom 27.06.2022 Datum: 29.06.2022
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sulzbacherstrasse

Legende FRIEDLIPA
GEO
D Projektperimeter Klassierung Schadstoffbelastung X Belastungsplan Unterboden - Abschnitt 1/ 3
——- Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNER AG, 09.03.2022) [ verwertungspfichtig (vp) @ -
—-— . . Projektadresse
I__| Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022) [ eingeschrankt venwertoar (ev) Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Mst:  1:750
[ nicnt verwertoar (nv) Bushaltestelle Miiselacher
@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt Sulzbacherstrasse / Usterstrasse Format. A3
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt: kh

Datum: 27.06.2022

10 0 10 20 30 40 50m
Flangrundlage: Geprift: Ik

5 \ Geoportal des Kt. Zirnch 7
(https:/imaps.zh.ch) vom 27.06.2022 Datum: 29.06.2022
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FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN EMWELT

Legende
D Projektpenmeter Klassierung Schadstoffbelastung Belastungsplan Oberboden - Abschnitt 2 / 3
——- Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022) [ verwertungspfiicnti (vp) -
—-— : hrankt b Projektadresse
|__] Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022) [_] eingeschranit verwertoar (ev) Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach /
[ nicnt verwertbar (nv) Bushaltestelle Miiselacher
@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt Sulzbacherstrasse / Usterstrasse
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2

Bodenprojekt Erstellt; kh
Datum: 27.06.2022

Plangrundlage:
Geoportal des Kt. Zurich
(https:/imaps.zh.ch) vom 27.06.2022 Detum:  29.06.2022
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——-= Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)
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|__} Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)
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Klassierung Schadstoffbelastung
D verwertungspflichtig (vp)

I:I eingeschrankt verwertbar (ev)

- nicht verwertbar (nv)

@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt

FRIEDLIPARTNER AG
GEOTECHNIK ALTLASTEN BMWELT
Belastungsplan Unterboden - Abschnitt 2/ 3

Projektadresse
Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach /
Bushaltestelle Miiselacher
Sulzbacherstrasse / Usterstrasse
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt; kh
Datum: 27.06.2022

Plangrundlage:
Geoportal des Kt. Zurich
(https:/imaps.zh.ch) vom 27.06.2022 Datum:  26.06.2022
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D Projektpermeter

—=—-= Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)
i::} Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)

Klassierung Schadstoffbelastung
l:‘ verwertungspflichtig (vp)
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|:| nicht verwertbar (nv)

@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt
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FRIEDLIPARTNER AG

Belastungsplan Oberboden - Abschnitt 3/ 3

GEOTE:

Projektadresse

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Mst 1750
Bushaltestelle Miselacher
Sulzbacherstrasse / Usterstrasse Format: A3
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt: kh
Datum: 27.06.2022
Plangrundlage:
Geopgortai des Kt, Z0rich S;T;?: 2(9_05.2022

(https:fimaps.zh.ch) vom 27.06.2022
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D Projektpermeter

—=—-= Linienprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)
i::} Flachenprobe VBBo (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022)

Klassierung Schadstoffbelastung
l:‘ verwertungspflichtig (vp)

|:| eingeschrénkt verwertbar (ev)

|:| nicht verwertbar (nv)

@ Kieskoffer, keine Belastung bekannt
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FRIEDLIPA

Belastungsplan Unterboden - Abschnitt 3/ 3

GED

Projektadresse

Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / Mst 1750
Bushaltestelle Miselacher
Sulzbacherstrasse / Usterstrasse Format: A3
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt: kh
Datum: 27.06.2022
Plangrundlage:
Geopgortai des Kt, Z0rich S;T;?: 2(9_05.2022

(https:fimaps.zh.ch) vom 27.06.2022
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Legende FRIEDLIPA
GED
D Projektperimeter Fruchtfolgefiéchen innerhalb des Projektperimeters Situation Fruchtfolgeflichen - Abschnitt 1/ 3
Handbohrungen (FRIEDLIPARTNERAG, 09.03.2022) - FFF (Nutzungseignungsklasse 5) Proiktad
Tojexiadresse
D Bedingt FFF (Nutzungseignungsklasse 6) Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach / bk 1750

Bushaltestelle Miiselacher
Sulzbacherstrasse / Usterstrasse Format A3
8614 Uster
Projekt-Nr.: 21.303.2
Bodenprojekt Erstellt: kh

Datum: 28.06.2022

Flangrundlage:
Geoportal des Kt. Zarich
(https://maps.zh.ch) vom 27.06.2022

Gepriift: Ik
Datum: 29.06.2022
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Projektadresse
Neugestaltung Ortsdurchfahrt Sulzbach /
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8614 Uster
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Bodenprojekt Erstellt: kh
Datum: 28.06.2022

Plangrundlage: 1

Geproft: Ik
Geoportal des K. Zarich :
{https:/imaps.zh.ch) vom 27.06. Datum:  20.06.2022
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Protokoll Probenahme Boden (nach VBBo)
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Protokoll Probenahme Boden (nach VBBo)

FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT
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Protokoll Probenahme Boden (nach VBBOo)

FRIEDLIPARTNER AG
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Analysenbericht



ANALYSEN-BERICHT ﬁ ARMDI S Design & Consuitancy
built assets

FRIEDLIPARTNER AG Arcadis Schweiz AG

Herr Kevin Hoffmann Ifangstrasse 11

Nansenstrasse 5

8050 Zurich

Schlieren, 24. Marz 2022

Projekt:
Auftragsnummer:
Datum Auftrag:
Datum Analysen:

CH-8952 Schlieren/Zirich

T +41 44 732 92 92
F +4144 732 92 21
labors@arcadis.com
www.arcadis.com

Company registration
number:
CHE-106.032.424 MWST

21.303.2.01 Sulzbacherstrasse
A22-00373

15. Méarz 2022

15. - 23. Marz 2022

Untersuchungsauftrag

Anzahl Proben 9

Parameter Anz. Bestimmungsmethode ACH SOP-Nr
Probenvorbereitung VBBo 8 Trocknen, Sieben 2mm, Mahlen ACH-0049b
Probenvorbereitung VBBo zusatzlich bei 1.6 - 3.0 1 Trocknen, Sieben 2mm, Mahlen ACH-0049b
kg

Saureextrakt VBBo 8 Saureextrakt mit 2 n HNO3 nach VBBo ACH-0091
Schwermetall Screening 4 ICP-MS ACH-0116
Quecksilber 4 AFS ACH-0106
Schwermetall Screening VBBo kurz 4 ICP-MS ACH-0116
Summe nachgewiesene PAK 8 GC-MS ACH-0178
Rickstellprobe (verrechenbar) 1 *

Bemerkungen

Resultate

Die mit einem * markierten Prifungen sind nicht im Geltungsbereich der Akkreditierung nach ISO/IEC 17025.
Drittlaboranalysen werden, falls nicht anders erwahnt, von akkreditierten Labors unter ISO/IEC 17025
durchgefiihrt.

Ohne gegenteilige schriftliche Mitteilung werden Feststoffproben sechs Monate und Wasserproben zwei Monate
nach Probeneingang entsorgt.

Die angegebenen Messwerte beziehen sich ausschliesslich auf die bezeichneten Proben. Angaben zu den
Prifspezifikationen (Bestimmungsgrenze, Messunsicherheit) kdnnen auf Anfrage abgegeben werden. Der Bericht
darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung des Labors vervielfaltigt werden.

Dieser Bericht wurde mit einer im Informationssystem elektronisch gesicherten Unterschrift visiert und stellt somit

einen gultigen Originalbericht dar.

Dr. Marina Kuster
Leiterin Analytiklabor

siehe nachste Seite(n).
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A ARCADIS

Auftraggeber FRIEDLIPARTNER AG
Projekt 21.303.2.01 Sulzbacherstrasse
Auftrag Nr. A22-00373
Datum Bericht 24.03.2022
Probenbezeichnung HMB 22-1/0-0.2 HMB HMB 22-2/0-0.2 HMB
22-1/0.3-0.5 22-2/0.3-0.5
Tiefe 0.0-0.2m 0.3-0.5m 0.0-0.2m 0.3-0.5m
Datum Probenahme 09.03.2022 09.03.2022 09.03.2022 09.03.2022
Interne Probenbezeichnung M2203-01457 | M2203-01458 | M2203-01459 | M2203-01460
Datum Probeneingang 15.03.2022 15.03.2022 15.03.2022 15.03.2022
Probenart Oberboden Unterboden Oberboden Unterboden
Allgemeine Angaben / Probenvorbereitung
Trocknung °C 40 40 40 40
Probemenge kg 0.33 0.53 0.38 0.60
<2 mm % 93 83 89 83
>2 mm (Skelettanteil) % 6.7 17 11 17
Analysen gemass VBBo VBBo VBBo VBBo
Screening Elemente
Arsen mg/kg TS <15 <15 <15 <15
Blei mg/kg TS 14 13 <10 35
Cadmium mg/kg TS <0.5 <0.5 <0.5 <0.5
Chrom mg/kg TS 13 11 15 16
Kobalt mg/kg TS <10 <10 <10 <10
Kupfer mg/kg TS <10 <10 <10 <10
Molybdan mg/kg TS <5 <5 <5 <5
Nickel mg/kg TS <15 <15 21 16
Zink mg/kg TS <150 <150 <150 <150
Metalle / Elemente
Quecksilber mg/kg TS <0.1 <0.1 <0.1 <0.1 H
PAK
Summe nachgewiesene PAK mg/kg TS 0.22 <0.02 0.072 <0.02
Naphthalin mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Acenaphthylen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Acenaphthen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Fluoren mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Phenanthren mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Anthracen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Fluoranthen mg/kg TS 0.032 <0.02 <0.02 <0.02
Pyren mg/kg TS 0.029 <0.02 <0.02 <0.02
Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0.020 <0.02 <0.02 <0.02
Chrysen mg/kg TS 0.026 <0.02 <0.02 <0.02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0.026 <0.02 <0.02 <0.02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0.033 <0.02 0.072 <0.02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0.023 <0.02 <0.02 <0.02
Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 <0.02
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0.027 <0.02 <0.02 <0.02
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A ARCADIS

Auftraggeber FRIEDLIPARTNER AG

Projekt 21.303.2.01 Sulzbacherstrasse

Auftrag Nr. A22-00373

Datum Bericht 24.03.2022

Probenbezeichnung HMB 22-3/0-0.2 HMB HMB 22-4/0-0.2 HMB
22-3/0.25-0.4 22-5/0-0.15

Tiefe 0.0-0.2m 0.25-0.4m 0.0-0.2m 0.0-0.15m

Datum Probenahme 09.03.2022 09.03.2022 09.03.2022 09.03.2022

Interne Probenbezeichnung M2203-01461 | M2203-01462 | M2203-01463 | M2203-01464

Datum Probeneingang 15.03.2022 15.03.2022 15.03.2022 15.03.2022

Probenart Oberboden Unterboden Oberboden Oberboden

Allgemeine Angaben / Probenvorbereitung

Trocknung °C 40 40 40 40

Probemenge kg 0.41 0.63 0.46 2.89

<2 mm % 84 81 84 60

>2 mm (Skelettanteil) % 16 19 16 40

Analysen gemass VBBo VBBo VBBo VBBo

Screening Elemente

Arsen mg/kg TS

Blei mg/kg TS 35 21 25 23

Cadmium mg/kg TS <0.5 <0.5 <0.5 <0.5

Chrom mg/kg TS

Kobalt mg/kg TS

Kupfer mg/kg TS 22 15 18 13

Molybdan mg/kg TS

Nickel mg/kg TS

Zink mg/kg TS <150 <150 <150 <150

Metalle / Elemente

Quecksilber mg/kg TS H

PAK

Summe nachgewiesene PAK mg/kg TS 15 0.57 0.81 23

Naphthalin mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 0.025

Acenaphthylen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 0.12

Acenaphthen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 0.17

Fluoren mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 0.18

Phenanthren mg/kg TS 0.053 0.025 0.030 1.2

Anthracen mg/kg TS 0.022 <0.02 <0.02 0.53

Fluoranthen mg/kg TS 0.23 0.082 0.11 3.6

Pyren mg/kg TS 0.19 0.076 0.090 2.9

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0.14 0.057 0.068 21

Chrysen mg/kg TS 0.15 0.061 0.082 2.4

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0.14 0.059 0.085 2.3

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0.082 0.033 0.049 1.5

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0.20 0.063 0.12 2.8

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0.14 0.056 0.091 1.8

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0.02 <0.02 <0.02 0.32

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0.13 0.054 0.084 1.5
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Fotodokumentation



Anhang 7.1

Foto 3: FLB 22-3 (09.03.22)

Foto 4: FLB 22-4 (09.03.22)

FRIEDLIPARTNER AG
GEOTECHMIK ALTLASTEN UMWELT
Fotodokumentation
Projektadresse: Format:
Neugestaltung Ortsdurchfahrt A
Sulzbach / Bushaltestelle Miiselacher
8614 Uster Erstellt: kh
Datum: 28.06.22
Projekt-Nr.: 21.303.2 Gepriift: Ik
Bodenprojekt Datum: 29.06.22

P:\2021\21.303 Sulzbach Sulzbacherstrasse Neugestaltung Ortsdurchfahrt\11 Zeichnungen FP\21.303.2 A8 Fotodoku 2022-06-28.vwx




Anhang 7.2

Foto 5: Blick zur Ortseinfahrt Sulzbach in Foto 6: FLB 22-5 (09.03.22)
Richtung Stiden (09.03.22)

Foto 7: Blick auf Kreuzung Rebacherstrasse Foto 8: Blick auf aktuelle Bushaltestelle
- Sulzbacherstrasse in Richtung Muselacher im Ortskern von Bertschikon in
Nordnordwest (09.03.22) Richtung Nordnordwest (09.03.22)

FRIEDLIPARTNER AG

GEOTECHNIK ALTLASTEN UMWELT

Fotodokumentation

Projektadresse: Format:
Neugestaltung Ortsdurchfahrt A
Sulzbach / Bushaltestelle Miiselacher

8614 Uster Erstellt: kh
Datum: 28.06.22

Projekt-Nr.: 21.303.2 Geprift: Ik
Bodenprojekt Datum: 29.06.22

P:\2021\21.303 Sulzbach Sulzbacherstrasse Neugestaltung Ortsdurchfahrt\11 Zeichnungen FP\21.303.2 A8 Fotodoku 2022-06-28.vwx



	18 016.131-00 Beilage Technischer Bericht Bodenprojekt.pdf
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 pre
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A1 Situationsplan Vorprojekt
	05 - 18 016.001-00 Situation Abschnitt 1
	Pläne und Ansichten
	18 016.001-00 Situation-.001 SIT A1


	06 - 18 016.002-00 Situation Abschnitt 2
	Pläne und Ansichten
	18 016.001-00 Situation-.002 SIT A2


	07 - 18 016.003-00 Situation Abschnitt 3
	Pläne und Ansichten
	18 016.001-00 Situation-.003 SIT A3


	08 - 18 016.004-00 Situation Abschnitt 4 - Bushaltestelle Müselacher
	Pläne und Ansichten
	18 016.001-00 Situation-.004 SIT A4



	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A2 Auszug PBV
	A4 6000 Auszug PBV 2022-06-28


	GIS-Browser Infoabfrage
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 pre
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A3 21.303.2 Belastungsplan Boden
	21.303.2 Belastungsplan OB A1
	21.303.2 Belastungsplan UB A1
	21.303.2 Belastungsplan OB A2
	21.303.2 Belastungsplan UB A2
	21.303.2 Belastungsplan OB A3
	21.303.2 Belastungsplan UB A3

	A3 21.303.2 Situation FFF
	21.303.2 Situation FFF A1
	21.303.2 Situation FFF A2

	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A4 21.303.2.01 Bodenprofilaufnahmen 2022-03-09
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A5 21.303.2.01 Probenahmeprotokolle 2022-03-09
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A6 21.303.2.01 Sulzbacherstrasse A22-00373 - Analysenergebnisse 2022-03-24
	21.303.2 Bodenprojekt Sulzbacherstrasse 2022-07-04 ohne Anhang
	A7 21.303.2 Fotodoku 2022-06-28 r
	Seite 1
	Seite 2






